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Die Vısıtationen 1M Landkapitel Neckarsulm
VO  - 1596, 1597, 1612 und 1619

Peter Thaddäus Lang hat unlängst diıe tür das ehemals ZuUur Diıözese Würzburg gehörende
Landkapitel Mergentheim vorlıiegenden Visitationsberichte und die ıhnen 1im Aussagewert
entsprechenden Protokolle der Kapıtelskonferenzen ausgewertet . Obwohl der Bestand, den
seiıner Untersuchung zugrunde legte  2  > mM Ende des etzten Krieges durch einen Bombentreftfter

Mitleidenschaft SCZOSCN wurde, lieben die das Landkapitel Mergentheim betreffenden
Akten 1n einem erstaunlichen Umfang erhalten. Dagegen wurden die Akten über die anderen
Landkapitel, dıe 1mM Januar 1814 VvVon der Diıözese Würzburg ] das Generalvikariat Ellwangenund VO  3 diesem der Folge das Generalvikariat und die Diıözese Rottenburg gekommen
N, sehr viel stärker in Mitleidenschaft BCZOCNH.

Fuür das Landkapitel Mergentheim lıegt für die eıt VvVon ıne annähernd
geschlossene Reıihe VO Visitationsberichten und Protokollen der Kapitelskonferenzen VOT, 1in
der lediglich die Jahre 1576, 1578, 1582, 1584, 1592, 1609, 1622, 627 und 629 nıcht
sınd Für das Landkapitel Neckarsulm sınd für diesen Zeıtraum jedoch keinerlei Protokolle
VO  3 Kapitelskonferenzen und 1Ur die Visıtationsberichte der Jahre 1596, 1597, 612 und 1619
erhalten geblieben“.

Wäre angesichts des Umfangs des für das Landkapitel Mergentheim vorliegendenMaterials gut wIıe unmöglıch SCWCESCH, die Visıtationsberichte und Protokolle der Kapıtels-konferenzen voll edieren, bietet sıch Zur optimalen Erschließung der wenıgen für das
Landkapitel Neckarsulm erhalten gebliebenen Texte eine Volledition geradezu Für eıne
statıstische Aufarbeitung der Betunde 1n der Art, wIıe Lang s1e beim Landkapitel Mergentheim
VOrgSCNOMMEN hat”, ware die Quellenbasis beim Landkapitel Neckarsulm dagegen viel
schm

Über Anlafßs, Zweck und zußeren Ablauf der Visıtationen und den Quellenwert der
Vısıtationsakten hat Lang in dieser Zeıitschrift VOT kurzem ausführliche Untersuchungenvorgelegt®. Es dürfte sıch somıt erübrıgen, hier nochmals darauf einzugehen.

ıner der edierten Visıtationsberichte verdient eiınen besonderen Hınweıs, und Z W:

derjenige Von 612 In ıhm hat der ekan des Landkapitels bei eıner Reihe der damals visıtıerten
Pfarreien verhältnismäßig austührliche Beschreibungen der Pfarrkirchen und ıhrer Inventare,
Vor allem der Altäre, geliefert. Be1i den anderen Pftarreien hat Q von den Ortspfarrern oder den
Schulmeistern gefertigte, zu Teıl außerordentlic detaillierte Kircheninventare dem Visıta-

PETER HADDÄUS LANG, Die triıdentinische Reform iIm Landkapitel Mergentheim bıs ZUum Einfall der
Schweden 1631, 1N: 1982, 143—-171

Diıözesanarchiv Rottenburg Bestand Zb Mergentheıim.LANG a.a.O., 145, Anm.
Vgl DAR Bestand C 2b Neckarsulm.
Wıe Anm.
Wıe Anm Neuderdings: PETER HADDÄUS LANG, Dıie Bedeutung der Kırchenvisıiıtation tür diem+n veschichte der Frühen Neuzeıt, In: RIKG > 1984, 207-212
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tionsbericht als Anlagen beigefügt. Aus diesen Beschreibungen 1st unschwer erkennen,
die Kırchen damals noch weitgehend ıhre vorretormator: ısche bzw. vor-gegenreformatorische
gotische Ausstattung besaßen.

Allen ZuUur Edition kommenden Stücken wırd eın knappes Kopfregest und ıne Beschreibung
vorangestellt. Dıie Texte werden Beachtung ıhrer Absätze tortlaufend gedruckt, wobe!ı die
jeweılıgen Zeilenenden durch Schrägstrich (/) gekennzeichnet werden. Dıie notwendigen
Anmerkungen werden über samtlıche edierten Texte hinweg durchnumeriert. Im übrigen halt
sıch die Edition MN die »Richtlinien für die außere Textgestaltung bei Herausgabe von Quellen
ZUur NCUETCN deutschen Geschichte« von Johannes Schultze Abkürzungen wurden, sOWweıt dies
ertorderlich schien, aufgelöst.

1596 Junı 2027
FEın Beauftragter des Bischots VO  - Würzburg“ sucht den Komtur des Deutschen Ordens 1n
Horneck bzw. Gundelsheim auf und visıtiert anschließend die Pfarreien Ottenau mıiıt Fiıliale
Bachenau, Duttenberg (dem ebenfalls Bachenau als Fıliale zugeordnet wird), Obergriesheim,
Untergriesheim mıt den Fılıalen Hagenbach, Tietenbach und Höchstberg, Oedheim mıt Filiale
Degmarn, Sontheim, Bınswangen, Erlenbach, Dahenfeld, Kochertürn, Allteld, Neudenau und
Herbolzheim, alle 1M Dekanat Neckarsulm.

Libell 8 Blatt, C} Papıer. IX 1b, 89, b unbeschrieben.
2a| Relatıo peractorum CIrca visıtatıonem parochorum sub capıtulo ruralı Weıinsperg

M1UNC Neckersulm?
Fiınıto capıtulo in Neckersulm terıa 1n CLaVa corporIıs Christi quac«c erat 20 Juniu profectus

SUu Horneck !® vel} Gundelsheim !! allocoturus ommendatorem ıbı nobilem Rottenstein
propter quosdam parochos ordinıs Teuthonicı sub capıtulo dicto degentium. Sed NC vesperI1
NEeC INanNne admissus SUu ob ich mich wol etlich mal anmeldten lassen. och 1eweiıl ich
verstanden, das (dieweıil eın jartag azumal Gundelsheim gehalten) 1n die kırchen peCNH
wurde, hab iıch 1m wurtshauß bıfß umb acht uhr und als für uber / BaANNSCH ime
der ırchen nachgevolgt, allda uf dem /kiırchot iıch ine angesprochen und eriınnert der
vergleichung und abredt zwischen dem hochgf[eborenen] und hlochwürdigsten] hlerrn] Julıo
bischoven Wurtzburg und herzogen Franckhen aınem, dann dem Rıtterlichen
Teutschen Orden andern theyl, belangendt das LICUu wıder ufgericht capıttul und annderer
pfarren wol ın das capıttul als andere geherig in dem stifft Würtzburg, alls nemblichen W as
die visıtatıon inssonters und correction ungehinderth des ordens Ihrer] F[ürstliıchen]
G[naden] alls ordinarıo zugeherig seiın solle 5y auch schuldigem gehorsam angewißen
werden sollen Belanngendt aber die ordens priester und beede pfarrer Mergentheim un

Abgedruckt In: Blätter für deutsche Landesgeschichte I8, 1962, 11  —
Der Name 1st nırgends gCeNaANNT, Wıe eın Schriftvergleich zeıgt, 1st nıcht der dafür wohl zuständıge

Fiskal Urban Renninsteldt SECWESCNH.
In der Folge der Retormation War 1591 Neckarsulm anstelle VO  — Weıinsberg ZU) Vorort des Dekanates

und Landkapiıtels bestimmt worden. Vgl MEINRAD SCHAAB, Beharrung und Wechsel ın der Dekanatsglıe-
derung der Erzdiözese Freiburg, in : Freiburger Diözesanarchiv 100, 1980, 517
10 Schloß Horneck. Seıt 1250 1Im Besıtz des Deutschen Ordens. Sıtz des Deutschmeisters.
Nach der Zerstörung 1mM Bauernkrieg bzw ach dem Wiıederautbau NUur och Sıtz eınes Omturs und der
Verwaltung des deutschherrischen Neckaroberamtes. Vgl Das Land Baden-Württemberg. Amtliche
Beschreibung ach reısen und Gemeinden, Bd IV, 1980, (Im Folgenden abgekürzt: Das Land Baden-
Württemberg, Bd 1V)
11 Gundelsheim, heute 1Özese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.
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Horneckh, Wann eın ommMenNtTu der sollcher visıtatıon beywohnen wellte, ime
ungewehrt und fry solle Weylen ich un von hochgedachtem JFG als ordinarıo vVon

Würtzburg bevelh und habender instruction geme(ß, mır uferlegt, nach gehaltenem rural
capitul Neckhers-/ulm eın visıtatıon aller pfaren fur der handt IN  9 alls hab iıch mich
bey Ehr(würden] und Gf[naden] hiemit anmelden wellen, weıl ordenss priester als
der Frlebach und der Gundelsheim (der gleichwol VOT ettliıchen teegen gestorben) 1n
sollcher visıtatıon begriffen. villeicht sollcher visıtatıon beywohnen wolte, 65 irey
gestelt. Was die andern pfarrer aber anlangt, werde zweitelsohne khein bedenckhen haben

[2b)] Darauf kurtz und baldt geandtwort, khenne VO  } Ordens allda
Gundelsheim und Horneckh VOoON Wurtzburg kheın visıtatıon gestatten, habe dessen
kheinen bevelh, weılsst auch umb khein vergleichung, ueste sıch erst Mergentheim
bescheydes erholen. Was aber die andern pfarren belanngen thut, mir ungewehert, wWeer
doch nıcht unrathsam, das auch VO  - Ordens N darbey wehr. Und obwolen iıch darauf
replicırt, WeTlIiC ime wol verandtworlichen seın werden, 1eweıl sollche visıtatıon
austruckhlichen dem ordinario, wıe sıchs dann ohne das VO  } rechtswegen geburt, TO-
chen und zweıtfelsohne copl1am uf dem haufß finden werde. och nıchts erhalten und also mıiıt
gewalt nıcht eintringen khennen. Gleichwol ver-/melt, das ich sollches nıcht zulassen,
geburenden reterendo anbringen werde, ime villeicht nıcht Zustatiten gelanngen
werde. Ilso VO  3 mı1r sıch gewendt un! der kirchen und hiıneıin gangech Deme iıch
nachgevolgt und mır, weıl darınnen verharrt, wellche zierlichen zugericht und sovıl ich sehen
khennen notturfftiklichen versehen mıiıt altaren und dern zugeher. Hatt allda Jjetzo kheinen
pfarrer, wurdt underdessen, weıl der ordenspriester allda gestorben, von hlerrn] eorg
Schotten, beneticıjaten Kochenthurn !® versehen. Ist eın notturfft der weitleuffigen
pfarr, dahın einen priester hıehen 17} presentirn.
Offenau A,

Bın allso nach Uffenau!* geritten, allda den pfarrer schwach 1n eiınem baadt siıtzendt
befunden, haıst Andreas Gradt VO  3 Senfeldt *® bey Alesheim daheim ordinatus Spirae. Ist von
dem Orden VOT ettlichen Jaren dahıin geseNtT, gehert sunsten der collatur SCcCH Wimpfen 1m
Thaal Hatt khein wurtzburgisch brevier. Hatt den Spanngenberger, oll 1ın hinweckh thuen.
Fasten werde ubel villeicht gehalten. Filialem habet Bachenheim !® genandt. Hatt eın capelle,
gehert dem Orden Z Das einkommen der pfarr SCY gebössert worden umb 20 Ist ime
bevolhen worden des regısters copıam dem decano zuzustellen. Belanngt den cultum divinum,
verricht disen catholischerwei(ß |39] un! dem uen kalender, auch dem wurtzburgischen
diocefß gemekı. Ampt und VESDEI werden nıcht CSUNSCH, denn khein schulmaıiıster
vorhannden, wurdt 1Ur gelesen. och hat khein wurtz-/burgische agendt sonder raucht die
maıntzısch. Sacramentum contirmationis bey menschen gedenkhen daselbsten herumb nıe
admıinistrirt. So khemen auch nıcht nach Wurtzburg, dann der WCB weıt. Mandatum
matrımoni1ale SCY ime nıcht zue-/khomen und ob 6S ime schon zugeschickht, erffte Cr das nıcht

Von anderer Hand ım Anfang des Berichtes ber diese Pfarrei aut den Rand ZESEIZL.
Erlenbach, heute 10zese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.
Köchertürn, heute 10zese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.
Offenau, heute 10zese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.

15 her ennie: bei Adelsheim, Neckar-Odenwald-Kreis, als enn{ie. ber Schweinturt.
16 Dıie heute eigenständıge Pfarreı Bachenau, jetzt Gundelsheim-Bachenau, 10zese Rottenburg-Stutt-
gart, Dekanat Neckarsulm. 1453 Bachenheim. Dıie Namenstorm Bachenau entstand nıcht VOr dem

Jahrhundert. Später, bıs ZUur Verselbständigung Filiale der Pfarrei Duttenberg. Vgl Das Land Baden-
Württemberg, Bd I
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publiciren VOT dem mM Heuchlheim 1 Weıst sunsten die strıttıgen ehesachen nach
Wurtzburg. Und beschweren sıch gleichwol ettliche leut wıder das consıstorıum herbipo-lense, das 5 seer ubernomen. Sey Dahenfeldt einer, 10 f} ım CONsIStOr10 ufgewenndt.

Extrema unctio0 1st bey gdal wenıg pfarren in gebrauch, seın darzue verman(t worden.
Exequia MOrTtuUuOrum werden nıcht gehalten. Mechten wol Jartäg vorhanden se1n, gestifft.
Khenne von den heylgenpflegern das uechle nıcht herauß bringen, reterirn sıch uf Horneckh.

Altarıa duo SUnNtT violata und nıcht recht edeckht. Seın particul 1mM Viatico VO  - lannger zeıt
hero, corumpırt. Behelt die sunderlich uf. Mechten gebraucht werden PTro reliquiıs den
violirten altern, Wan 5 restaurırt. Hatt eın alten bößen himel Befinde in der pfarr und aus

pfarrers PCrSON khein mangel. Hatt kheinen anhang Jetzo. Ist ime VOT der zeıt concubına
gestorben. Wıll hinfuran from se1ın, wıe seydthero geschehen.

Duttenberg ”
Von Utffenheim bın iıch nach Duttenberg geriten. Allda, als iıch in die kırchen begert hatt

mir solliche durch den kirchner*! nıcht wollen geöffnet werden, dan der MHeuchlheim sollches solle haben och kırchner Zum geloffen und
beschaydt sıch erholet. Ist ime die andtwort ervolgt, amptman hab einen pOotten nach
Horneckh geschickht deßhalben, werde balt wıder khomen. Soll mir alsdann bescheydt
zuekhomen. Darauf iıch nıcht khennen sondern nach Oberngrießn“ gerıten, doch
UVO 1m pfarhof den pfarrer examınırt. Ist underdessen, weiıl iıch uf dem WCR, evelch

OMCeN, mich einzulassen 1in die kırchen./
[3b] Duttenberg. Parochus Christophorus Steegmann von Fischal“ bey Aug-/spurg, allda
auch ordinırt. Gehert die collatur dem capıtul Wormbs“* Zuc Brevıarıo utıtur

augustano. Soll das wurtzburgisch haben Catholische uecher ausser a1Ns des Has---
Filialem unam habet Bachenheim2 dem Teutschen Orden auch zuestendig. Registrum

parochiale soll dem decano zuestellen ve| copıam e1Ius. Uxoratus Von 23 jaren heer. Soll alt
und krank se1in. C)  ( kinder, das Jüngst Jar alt Ist ime bevolhen, abzuschaffen. Wıll ime
schweer eingeen.

Gottesdienst belanngendt, wurdt diser catholischem gebrauch gemeißs versehen. Catechis-
1US in templo NOn docetur nN1ıs1ı in schola. Me(ß und VESDCI allein geleßen. Haben kheine
buecher. Confirmationis Sal  um diu NOn administratum. Extrema uncti0 11O')  3 in USUuM.
Sollen die krankhen 1n extremı1s dazue vermant werden. Annıversarıa seın hinweckh khomen
durch die collatores von Wormbs Hatt khein pfarrbuech PIro inscribendis actibus. Soll eInNs
machen. Ossoriıum lıgt unordenlich. Ist eın kelch profanıirt. Soll ine reconcılıuren lassen. Ist
buechern in der kırchen nıchts allda als eın wurtzb. mı(ßal und agendt. Wurdt Jetzo, wey] die
pfarrn VonNn Wurl[tz]burg visıtırt, von den heylgen-/rechnungen außgeschlossen wıe andere
pfarrer mehr.

Von anderer Hand ım Anfang des Berichtes ber diese Pfarreı auf den Rand ZESEIZL.
Heute Heuchlingen beı Duttenberg. Sıtz des Deutschordens-Amtes Heuchlingen für die ÖOrte

Heuchlingen, Bachenau, Duttenberg, Hagenbach, Jagstfeld, Ober- und Untergriesheim, Offenau, Oed-
heim Vgl Das Land Baden-Württemberg, Bd I 9 47
18 Dahenfeld, heute Pfarrei der 1özese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.
19
20

Duttenberg, heute 1Öözese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.

21 Mesner.
Offtenau. Vgl Das Land Baden-Württemberg, I  9

Obergriesheim, heute 1öÖzese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.
23 Fischach, Landkapiıtel Agawang?
24 Worms
25 Bachenau, ben der Pfarrei Offenau als Filiale zugeschrıeben. Vgl
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C‚Oberngriessen
Von Dudtenberg bın iıch nach Oberngriessen geritten. Allda eın nNeue kırchen gebaut un:
consecrıren, dann dıe alte einfallen wöllen Parochus ıbı visıtatus Johannes Hauck von

Kennickhen“, Wurtzburg ordinırt. Von dem Teutschen Orden uf dıe pfarr BESETZT, gehert
doch das 1US patronatus den Carmelitern Haylbron“. Registrum parochiale est 1n
Horneckh. Cultus divinus wurdt catholischerweiß verricht. Catechismus 1O  - docetur. Soll 1n
uf der cantz| lehrnen, dieweıl die Jüngen nach Undergriessen die schuel BCCNH. Vesper und
ampt nıcht> sonder gebett. ange zeıt nıcht confirmirt. Seıin zZzZwen alter und die
kırchen consecrirn. Mangelt eın antıphonarıum, graduale, psalterium. Wurdt von der
heylgenrechnung außgeschlossen. Von Obergriessen hab ıch mich verfuegt nach

d,Underngriessen ubı parochus m[agıster| Andreas Knaubius VO  3 Gerlscheim  3l‚ ordinatus
Herbipol:. Von dem Orden hingesetzt VOT der zeıtt.

|4a] Filiales habet Hagenbach *, Treffenbach ”, Hexberg“ ubı habet primissarıam vel
beneficıum eatae Mlarıae] Virginıis, Z.U| Nußbaum genandt. Sollches beneficıum hatt
gehabt Samuel Herman, BEWESCHNCI pfarrer Gundelsheim, jetzo vacırt. Volgen dıe filıal
einander recht ach ZU ampt der hleiligen] mefß Registrum parochiale ist Gundelsheim.
Kan kheıin abschriüfft davon bekhomen. Vermeıindt, seiın vorthar der allda weichen uessen

werde e veruntftfreut haben Fın zehendt werde ime endtzogen von einem namhafften bauhof
Heuchlingen3 abe wol sovıl ertragen als der zehendt Undergriessen. Fanngt

der Teutsch Orden sollchen hotzehendt eın inm weyl der Orden das 1US patronatus,
wellchs Ptftaltz gehabt, umb 400 1 redimıirt und sıch gebracht. Item 15 malter trucht
korn, dinckhl und habern sollen VO: widenhof Hagenbach jerlichen tallen. Werden ime
jerlich 15 #] VO haufß Heuchlingen geben. 1bt der Orden fur, hab sollche gult Pro 300 fl
erkhaufft. Waıs doch pfarrer umb kheinen kauftbriet. Gee die 5Saag, hette solche gult
seım vortharn endtzogen Pro mulcta wey]l er eın Jungs weıb CN. S0 soll auch ın dem
pfaltzischen lehen-/ buech finden seın, das aınem pfarrer Undergriessen eın caplan
gehalten werden uff dem Gilgenberg ” oder 50 #] darfur geben werden. 1tt derwegen 1n
sollchen puncten, der pfarr SCCT praeiudicirlichen, ime verholftfen se1in. Ist sonder
mangel sunsten der kırchen und pfarrsachen nıcht befunden worden. Von Underngriessen
bın ich khomen geCN

Von anderer Hand Anfang des Berichtes ber diese Pfarrei auf den Rand gESEIZL.
Daneben VO:  - anderer Hand Rand vermerkt: Underngriessen.
Obergriesheim, Wwıe Anm
Königheim beıi Tauberbischofsheim wahrscheinlicher als Königshofen beı Lauda.

28 Heıilbronn Neckar
Untergriesheim, heute 107zese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.
Wıe Anm

31 Gelchsheim über Ochsenfurt der Geldersheim ber Schweintfurt?
Hagenbach, seıt 1901 Exposıiturvikariat 1m Verband der Pfarreı Untergriesheim, heute Expositurvika-

rıat 1Im Verband der Ptarreı Bad Friedrichshall Kochendorf, Dekanat Neckarsulm
ohl Tietenbach bei Höchstberg, jetzt Gundelsheim-Tiefenbach; Fılıale von Untergriesheim och

nde des 16  rhunderts, spater eigenständıge Pfarrei; heute 1Öözese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat
Neckarsulm. Vgl Das Land Baden-Württemberg, Bd I 91

Höchstberg, Fılıale der Ptarrei Untergriesheim bıs 1731, in welchem Jahr iın eıne eiıgene Pftarreı
errichtet wurde; heute 1özese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm. Vgl Das Land Baden-
Württemberg, 1V, 91
35 Heuchlingen, WwIıe Anm

Zum Gilgen- bzw. Ilgenberg, Gemeinde Höchstberg, vgl Anm.
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Oeden“® > Allda eın pfarrer Georgıus Rıtter VO  — Underngriessen. Ist Maıntz ordıinırt
worden PCI dimissorium. Abbas in Schontal hatt ine dahıin presentirt. Pfarr register copıamsolle dem decano zuestellen. Fiılialem habet nomiıne Degmarn CU templo. Gehert in das
eutschhaus SCcCH Haylbron . Besuchen dıe pfarrkirche. |Der pfarrer] geEel doch alle 14 tag
nachmittag hın und predigt. Der edelmann Oeden 1st luterisch doch ohne ergernus .  f Seın
gesinde khombt ZUur kirchen. Verricht seiın gottsdienst catholischer-/ weiß nach dem
wurtzburgischen kalender und agendt. Catechismum dociren noch nıcht angefangen. Wılls
thuen. Extrema uncti0 nondum uUsu adhuc Monebit acgrotantes periculose. Hatt allda eın
rueme(ß uf 60 malter, 71% eimer weın, welche die ten pfarrer genlessen. Eucharius
Popp® daselbsten, dann Nıcolaus Burckart pfarrer [4b] Underngriessen, jetzo
Altfeldt“ pfarrer. Wurdt defßswegen eın wuchenliche me(ß gelesen. Ornatus zımblichen
vorhanden, allein seın ettliche alben böfß und bässeren. Von der gotshaufß Rechnung werde

außgeschlossen. Hort dıse der amptman Heychelheim ““ Hatt allda eın besondere
stifftung einer spenndt oder allmuosen, darauf bey 10 malter korn SCCNH. Wurdt brodt
gebackhen und VO pfarrer benedicirt PCI sıngulares oratıones et benedictiones und umb
Gottes willen außgeben. An disem pfarrer efindt ich kheinen mangel, eın Junger
eingezogner und vleissiger priester.

Sundtheim 4.
nıcht weıt Von Haylbron. Gehort das dort in das Teutschhauß daselbsten. Parochus ıbı

Samuel Hermann, wellchen ich bett lıgendt befunden. Zu besorgen khomme seın leben
lanng nıcht wıder recht des unmentschlichen martıren und schlagen oder paßonıren

ime Vor der zeıt, unge-/ferlichen VOr eiım Jar durch den Horneckh, einem VO  —3

Freyberg, wıderftfharn und bestelt, als allda Gundelsheim pfarrer SCWESCH, dermassen,
das ime alle gelider 1M eıb schier endt-/zwey geschlagen. Sein ime uber 250 streich mıiıt
knebelspießen, scheıten uUSW. gegeben worden. Ursach, SCY voll weıns SCWESCH.
Ime pfarrer Horneckh im schlofß eın maultaschen ohne alle gegebne ursachen geben.Darauf pfarrer sıch gewehrt und wiıider eın straich in das gesicht geben, das ime der roLt safft
hernach SANNSCH. Darauf das ander ervolgt gl drey underschidlichen Ortten, 1mM schlofß, uf der

gasSsSCch und 1im pfarhof bey nechtlicher weyl. Wer den m:  9 die knecht, die burgerabsolvirt ab excommunıcatıone, 1st nıcht bewusst. Seıin COMMETIUFrS straff 1st SCWESCH depositioab admıinistratione officı und jetzo 1n Ungren““ geschickht. Ptarrer 1st Costnitz ®

Dabenben Rand VvVon anderer Hand vermerkt: Oeden
Beı diıesem Vermerk 1st ber der Zeıle nachgetragen: Bautz von Oeden geNaNNTL Kappler. Vgl ber diese

Famaiulıie 125
Zu Popp amn Rand Anmerkung des Fiıskals Urban Renninsteldt: Eucharius Popp religi0sus, UuXOTratus,

professus in Schwarzach Gıbt ür, das dıe professi0 nulla, ann das iuramentum nıcht verstanden und
Jar alt SCWESCH.

37 Oedheım, heute 10zese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.
38 Zısterzienserkloster chöntal

Degmarn, bıs 1792 Fıliale der Pfarrei Oedheım, seiıther eigenständıge Pfarreıi; heute 10zese Rotten-
burg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm. Vgl Das Land Baden-Württemberg, Bd IV,
40 Heılbronn ‚gl Neckar.
41 Allfeld, heute Bıllızheim-Allfeld, Erzdiözese Freiburg, Dekanat Mosbach

Heuchlingen, WwIıeEe Anm
43 Sontheim, heute Heilbronn-Sontheim, 1Ö0zese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Heilbronn.

Ungarn.
45 Onstanz.
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ordinirt, Mundringen ”® daheim Statthalter hab ine selbsten nach Suntheim presentirt und
ist umb Gall;i */ ufgezogen. Beclagt sıch wıder die pfarrkınder, das 5 ob gleichwol 5
catholisch, aal ubel und nıcht 1in relıg10ns und gottlich sachen von seınen vortfharen
underricht. Im gebet und 1m beichten wurdt kheıin ordnung der zeıt gehalten. Fasten nıcht,
lauftfen undereinander, fragen nicht, eIiLwa halten den eitwa den ten kalender. Khein
hulf noch straff bey der 5a| oberkheıt als bey dem IMNM: Haylbron, NNser relıgion /
auch nıcht ISt. uoß seın CoOmpeten(TZ, die gleichwol sCcCCrT gering darzue, mıiıt großer mhue
heraufß bringen. Wusst sıch damıt nıcht betragen. abe nıcht mehr als 40 An pfennig gelt
SCY nıcht über fl, fuederle weın, 24 malter allerley ruchten. Catechismum parochus
domi PUCTOS docet. Kırchen ceremonıen, die unsten verganngen, werden wider angestelt, wıe
auch das wallen Hatt khein wurtz-/burgische agendt, sondern maintzısch. Luterische werden

under-/thanen ANSCHOMCN. Commetur halt nıcht ab der religi0n, wurdt mi1it der weyl da
luterisch werden. Kirchof nıcht verwahrt Vor dem vich. Ist eın altar violırt, schlecht edeckht.
Ornat schlecht und zerıssen, doch ettlicher zımblich guel von allerley tarben. Nur eın mıß
vorhanden und eın alte zerissene wurtzb. agendt. Sunst khein buech 1ın der kırchen. Wurdt
nıchts 1ın der kirchen PEZEUBTL oder gebössert. Ist bei dem nıchts erhalten.
Ursach sollcher defecten und unordnung seın die vorıgen pfarrer BEWESCH und sonderlich der
nechst VOT ime, schier mehr Iuterisch als catholisch, Mathıas Seydenschwantz, noch allda
sıtzt un! seinen pfenning zeert und Von errn tavorisırt. Von dannen hab iıch
mich nach

Binswangen“ verfuegt. Allda pfarrer Conradus Hermannus, BEWESCHECI pfarrer
Neckhersulm. Im Schweitzerland daheim, Wurtzburg a|nno| 552 ordinirt. dey von den
rethen Mergentheim geCH Bınswangen geschickht. Soll eın Fılıal geCNH Neckhersulm
SCWESCH se1in. Sıcht doch einer pfarrkirchen gleich, dann baptisteriıum und eın sacrarıum
att Wıill sıch doch khein pfarrhof, sonder nhur eın fruemeß haufß inden, darınnen pfarrer
Sıtzt und ın eulich weßen erhalt. Est vetulus. Vor 29 Jarn Bibrach“? kırchen
gefhurt Ist ime bevolhen, abzuschaffen. Wıll turgeben, c5 khenne ohne sonder CISCINUS der
leyen der Ortten herumb nıcht geschehen. 5y seıen nhun alte betagte leut, wussen wol,;, das 5
unrecht gethan. FEst quası octuagenarlus. Bıtt, wolle mıt ime geduldt haben. Wll sehen,
wıe sıch miıt der weıl eit wa in eın spital bringe USW. abs aber bey gegebenem bescheydt
bleiben lassen.

[5b] Belannget die verrichtung des gottsdiensts hatt sunsten der kheın sondern
mangl. Catechismus 1st angestelt, confirmationis Saı lanng nıcht gegeben, seyder
Anthonius Rescius  >0 die kirchen Neckhersulm consecrirt. Underthanen sunsten vleißig
und gehorsam, wellen doch nıcht recht mit der beicht ın specıe herfur. ach ime vıl mhüe, bıß
Cr >5 underricht. Mandata spirıtualia werden wol publicirt und angeschlagen der rch
aber nach ettlichen wıider iınweckh gerissen. Wüsse nıcht, VoO  3 WEenNnl. Extrema unctio
hactenus NOn in UuUsSsu. Soll die kranckhen darzue rınnern. Hatt violirte altarıa. Eıner ist
gantz egen der fruemeß, die alda, wurdt selten celebrirt, WAals Von kheiner tundatıon.
Baptısterıum unverspert. Corporalıa sunstiten |2] sauber außer eINIS, seer versport. Manglt
antıphonarıum, graduale, psalterıum. Wurdt VO  3 der heylgenrechnung aufßgeschlossen.

46 Munderkingen?
Um den Oktober.
Bınswangen, heute 1Öözese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.
Bıberach 1Im Dekanat und Kreıs Heılbronn?
Dr eol. Anton Resch (Rescıus) Praed., Titularbischof VO  3 Salona (ep1SscCopus salonensıs) und

Weıhbischot VvVon Würzburg Diese Daten erdanke ich dem Diözesanarchiv in Würzburg.
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Erlbach”', gleich daneben lıgendt. Allda decanus pfarrer, Bartholomeus  h Viggelin, bey
Kapfenburg ” under dem Teutschen Orden daheim Westershausen . Vom Orden dahin
gESETIZL. Soll zwıschen dem abbt von Ebrach und dem Orden die strıttige sach mMit der pfarr
Jjetzo richtig se1n. Parochinales aedes ruınosae. bbt VO  3 Ebrach wıll ine bauen, wıe der bau
dann allbereydt verlıhen. Sagt 5T hab khein pfarr regıster, abbt werde haben In diser
pfarr wool und wurdt der gottsdienst vleißig verfahrn, auch VO  - den under thanen
vleißig besuecht, WI1ıe iıch selbsten gesechen. Catechismus docırt und verıitirt. Mandata
publicantur et observantur.

Primissarıa ıbı 1st einem pfarrer Gundelsheim bißher gevolgt. Weiß VO:  — kheiner
tundation. Menglen uecher 1n der kırchen ZUMm an: Haben ettliche, doch nıcht gantzZ, und
anders diöcefß. Sollen wurtzburgische ZCUSCN, Missale, graduale, antıp[honarıum], agendam,
breviarıum et psalteriıum. Ist fast in allen pfarren herumb diser mangl, das eın jeder
gebraucht, wıe ime gefellig, maintziısche, wurmsische, speyrische und remische meßbue-
cher un! angenden und kalender und dergleichen.
6a| Dahenfeldt”. Allda pfarrer 1st Davıdt Viggelius VO: Tanhausen”®. Ordinatus
Augustae Vom Orden dahın DESETZL. pfarr 1st auch wol estelt. Vır bonus et discr[e]tus
absque scandalo Vvivens. Catechismus angestelt. Extremam unctıonem kheiner, werdtNO und durch eındoch vermanet. iße pfarr 1st Vor der zeıt wurtenburgisch SCWESCH
vergleichnung den Teutschen Orden khemen. Thurn 1st bautellig 1 eiınem OrTL, dann das
etiter darein geschlagen, wurdt doch gebaut werden. Underthanen wIıe unsten auch ın
anderen pfarrn alle catholisch und gehorsam. Von dannen geralst nach
10 Kochendurn ® ub; parochum agıt ohannes Albertus VO  3 Weisse  Ara .  » Ordinatus
Augusta. Vom Orden dahin BESETZL. Hatt eın teine zımblich große kirchen und eın
nebencappelln. Belanngendt den gottsdienst, wurdt dißer catholischerweiß versehen, wıe ich
gehert ohne clag. Catechismus ın schola docirt, 1n der ırchen aber nıcht. Solle diffen in der
kırchen auch anstellen. Annıversarıa uf 30 Ettliche abganngen. Soll wiıder anstellen. Hatt
drey beneficia allda und kheinen residenten, außer eınes eorg Schott,; SCWESCHNCI pfarrer
Merckheln-/heim ®. Sollche und dergleichen beneticıa und pfarren seın Vor der zeıt, wıe
den COMMELUrE gefallen, hın und wider Ver- steckht worden ohne einiıche presentatiıon dem
ordinarıo, wıe VO  j rechts geschehen sollen Ist in Jungst ufgerichter vergleichung jetzo
geordnet, das die beneficiaten inskhünfftig jederzeit UVO nach Wurtzburg sollen

ber der Zeıle nachgetragen: Ordenspriester.
51 Erlenbach, wıe Anm.

Kapfenburg, 1364 von den Graten von Öttingen samıt dem Weiler Hülen den Deutschen Orden
verkauft. Dıie Burg wurde Verwaltungsmittelpunkt tür die Besitzungen des Ordens auf dem Härtsteld und
1m oberen Jagsttal Seıt 1384 WAar s1e Sıtz eınes der Balleı Franken unterstehenden Omturs. Vgl Das Land

Westhausen Ostalbkreis
Baden-Württemberg, Bd IV, 736%

Zıisterzienserkloster Ebrach Steigerwald (Oberfranken).
Dahenteld, wıe Anm. 18
Tannhausen 1Im Ostalbkreis? Dıiıeser Ort gehörte bis ZUu!r Errichtung des Generalvikarıiates Ellwangen

ZU!r 1Öözese ugsburg.
Der Kirchensatz (1us patronatus) VO:  »3 Dahenteld Walr 1504 von der Ptalz N Württemberg und VO:  3

diesem 1553 den Deutschen en gekommen. Vgl Das Land Baden-Württemberg, Bd IV, 116
Kochertürn, wıe Anm. 13
Weißenhorn bei Neu-Ulm.

60 Markelsheim, Dekanat Mergentheim.
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presentirt werden. Beneficıum M Crucıs in der nebencapellen 1st abgegangen. Wurdt gESaART,
SCY VO den junckhern uf der burg, denen Von Gemmingen, erkhaufft und transponırt [?]

worden. Manglt eın schwartz mefßgewandt Pro detunetis. Bedartf eın NEeEUEC agch
Heylgengetell und die anherung der rechnung seın strittig zwıschen dem Orden und
junckher Dietterich Echter Stein®!. Wıl der Orden wolgedachtn junckhern nıcht bey der
rechnung leyden, doch das gotshaufß die meısten gefell Stein hatt. Seın allso die gefell
Stein arrestirt. Hatt Jjetzo die kırchen nıcht sovil, das dıe notturit wachs herbey geschafft
werden Ikhan Ist seydthero khein rechnung angehert.
[6b] 11 Allfeldt®*. Parochia ubı Oratur quidem Nicolaus Burckart, VOT pfarrer SEWESCH
3  Underngriessen ®  > von Schwebischen Gemundt®*, ordinatus Augustae. Uxoratus, uber 80 Jar
alt Uxorem praetensam aMOVISSe dicit ad quoddam praediolum quod emıit. Haufßt mıt
seıiner tochter. Haben ime die herren des stiffts Wımpfen 1im Thal dahin presentirt. Nondum
habet breviarıum herbipolensem. Gar eın ubelgebauten pfarrhof. Wer ine bauen soll, 1st
zwischn dem stifft und dem fleckhen strıttıg. Non habet caemıteri1um 1uxta templum. Ist eın
zımblicher WCB dem gottsackher darınnen eın feine capellen 5 Wendelını. Beschwerdt
sıch der geringen underhaltung. Hatt khein pfarr register. dagt, hab nıcht mehr als malter
korn, 6 malter dinckhel, 6 malter habern, den dritten they]l kleinen zehendt, MOTSCH
wisen, ettlich eckher, dıe nıcht bauen, weıl 5 weıtt hinundrender zerstert gelegen.
Parochus videtur insutticıens et decrepitus, deßwegen VvVon Undergriessen, seınes
vermaınten weybs halben auch hıiınweckh khomen. Kalendarıum antıquum observat. Sagt,
darf den uen nıcht haben Pfaltz, welche dıe zent allda habe, leyde 6c$ nıcht. Gehort SCCH
Meßbach 6. Catechismum iın templo NON docet. Braucht die maıntzısch agendt. Taufstein 1st
nıcht 1ın der kırchen sonder ın Wendels capellen ut supra[?] Hatt kein MONSTITrantizen.
Zimblichen mMiıt meßgewandt versehen.
12 NEYDENAU Parochum agıt Johannes eyss, sexprebendarıius ın Wimpten ubı et patrıa.
Ordinatus Moguntıae. Est investitus ad praesentationem capitulı wimpinensı1s. Utitur lıbris
templo tere moguntıinensı1s dioecesis. Sein doch auch wurtzburgische miıßalia auch allda
Braucht die maıntzısch agendt. Ist 1m pesagtl, soll sıch dem wurtzburgischen diocefß gemeß
verhalten. Hatt sunstien eın catholisch völckhlein und jetzo eın catholischen keller. Vor eın
luteraner gehabt, ime vıl eintrag thuen. Catechismus in der kırchen noch nıcht angestelt,
wol in der schuel. Hatt noch uf luterische Personen. Fxtrema uncti0 iO1] admıniıstratur. Ist
pfarrer in disem wahn, gl derf kheinen in(1]ungıren, SCY dann UVO contfirmıirt. abs VO:
maıntzischen suffraganen gehert. Annıversarıa werden underlassen, dann das seelbuech
verloren.

7a} SO ıst auch khein buech vorhanden, darein die parochiales und die
eingezeichnet. Mangelt dem pfarrer eın assıstendt. Seıin vıl benetficıa allda und wurdt doch
schier khein meß gehalten und estalt. Bıtt, INan welle dahın mıiıt den beneticiaten handlen das
S eın PCISON stellen, die ime assıstentz laiste und capları SCYC. Ime werde dıe sachen, der
sunsten auch valetudinirıch [?] 1St; unstiten schwer und seın nachvolgende beneficiaten,

61 Stein Kocher. Das Schlofß ber dem ÖOrt wurde 1562 die Junker FEchter Von Mespelbrunn
verliehen. Vgl Das Land Baden-Württemberg, I 126£.

Allfeld, wıe Anm. 41
63 Untergriesheim, wıe Anm.

Schwäbisch Gmünd
65 Mefißbach, heute 1Özese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Künzelsau.

Neudenau, heute Erzdiözese Freiburg, Dekanat Mosbach
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Stephanus Pfeffer primıssarıus nımbt der gefell eın und 1st noch nıcht presentirt. Hatt
Maıntz das Jus patronatus. Ost khein commendt. Viclarıa] S, Katharinae Johannes Klöer
residet. Ist dem Pfarrer ab[er] nıcht dienstlich in versehung und raichung der S$acrament.

Viclarıa] 1n capella Gangolphı ohannes antuan.
Vıclarıa] [eatae] Marıae Virginis ın d[icta] capella gENEUSL der schulmaister daselbsten.
Vic([arıa] Marıae Virginis in [ecclesia] parochıali Georgıius Pfintzing, wellcher weltlich

werden solle und das beneticıum resignıren wurdt. Weyln dann pfarrer vernimbt, das die
hlerren] Wiımpfen 1M Thal einen Jungen knaben darauf presentiren werden, bıtt pfarrer,ine nıcht aNzunemen, sonder ınen priester, der ime mecht 1n turfallenden noten außhelffen
un! der tundation eın enugen thuen. Fundationes mechten ettlıche vorhanden seın l
arnach suechen. Pfarrer thuet un: das seinıge. alt steıff uber der relıgı0n. Khein sonderer
mang] bey ime befunden. SO 1St die kirchen mıiıt Ornat, uchern USW. auch 1m gebeu zımblıch /
und der notturft nach versehen.
13 Herboltzheim6 Parochus ıbı Johannes Ecckardus VvVon Haynstatt® bey Buchen. Von dem
hlerrn] domdechandt Wurtzburg dahin DESETIZL als collatoren. Non utıtur onsura clericalı,
habitus Parum clericalıs. Uxoratus, dicıt amoOVvIsse ad alıas aedes, solus abıtat 1am DCItriennıum. Nullum commercıum CU: 1psa habuisse affirmat. Catechismus NOn /docitur
PCI parochum, ut inC1plat Ilı imunıtum. Hatt noch luterische pfarrkhinder.Mandatum matrımonı1ale, wIıe auch andere wurtz-/burgische mandata, werden nıcht publicirt.
dagt, der herr domdechandt vermeın, die pfarr SCY maıntzisch, derwegen ıne nach der
maıntzısch agendt und brevier gewisen. Altarıa SUNtT, QUaC integra,

[7b] NO  — tamen PIo decore vestita. So die meßgewanndt auch nıcht ganntz von

ainerley farben, zımblich sunsten versehen. Hatt kheinen schuelmaıster, lauffen die Jungennach Neydenau in die schuel Ist dem pfarrer bevolhen worden, soll vleissiger 1n seiınem amptse1ın, catechismum docıiren, herbipolensia mandata ecclesiastica publıcıren und darob halten.
Praetensam Xorem aufß dem tleckhen schaffen propter scandalum, sıch absolviren lassen und
seım ordinarıo als Wurtzburg 1n dergleichen sachen schuldigen gehorsam laısten. Hısce ıta
peractıs cCOommısı 3 ıterum ıtınerı CISUuS Herbipolım qua perven] gratia divinaZ Junu feria
iINnNnNO 596

I1
1597 Sept
Vıisıtation des Landkapitels Neckarsulm, vermutlıch anlafßlıch eıiıner Kapıtelskonferenz. Der
Visıtator 1St nıcht gENANNT. Erwähnt werden (ın der angegebenen Reihenfolge) die Pfarreien
Neudenau;, Herbolzheim, Allfeld, Oedheim, Untergriesheim, Obergriesheim, Duttenberg,

Stein.
Offenau, Sontheim, Kochertürn, Dahenteld SOWIe die Frühmessereien Neudenau, Höchstberg

1 Bogen, 20,7/33,6 C Papıer. bıs auf eınen Regıistraturvermerk unbeschrieben.

1a] Etliche defect in der visıtatıon Neckher-/sulmer capıtul 11O |15197 Septembristunden worden
Erstlich Zu Neydenau 1St kein kinderlehr ıshero gehaltten worden, wıe auch die letz[te]ölung nıt geraicht. Soll vorthin geschehen. err Hans Clar altarısta hatt iıtzundt eın langezeıtt eiıne weibperson bey sıch. Entschuldigt sıch des concubinats. Hab anders auch nıt moögenerfarn.
Herbolzheim Jagst, heute Neudenau-Herbolzheim, Erzdiözese Freiburg, Dekanat Mosbach.
Heute Haınstadt, Stadt Buchen (Odenwald)
Neudenau, WwIıe Anm.
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Herbolzheim zibt fuhr, hab sıch Wyrtz/burg lassen absolvirn. Hat doch seın
concubın bey sıch hauss. Hab imhe bevolhen, solche Von sıch thun. Mıtt der kınder/lehr
und andern ritiıbus ecclesiasticıs ist bauföllig Hatt keın gantz ad
officıum misse [?] Ist schier nıchts der rch Sagt hab von der obrigkait keıin
handtraichung. Kön das volckh keinem gehorsam bringen. Der hailıg SCY —

Mıtt Alfeldt” Hatt eben dıse gelegen/haıitt allein, dass der pfarher kein anhang[end]
weibsperson hatt und in seınem am  e+ tleissı

den/ Undern-”> und Oberngriesheim P Duttenberg £ Offenau”® sınt iırem ampt
fleissig, bek] sıch 5 [1b] sehr, dess großen übertrangs VO:  3 dem amptman
Heıichelheim Duttenberg hatt seın concubiın noch bey sıch. Hab ımhe ernstlich solche von
siıch thun aufferlegt. Ist guttwillıg BEWESL.

Zu Sontheim 1st Sal übel mıt und anderen notwendigen dingen versehen. Der
pfarher last ın seinem fleiss nıchts erwinden. Khan das volckh zu keinem rechten gehorsam
bringen.

Der pfarher Kochenturhn ”” beklagt siıch sehr des großen abbruchs der
nothwendigen sachen ad cultum divinum gehören, weıl die ZU Sthain dem heiligenKochenthurn seın einkho/men oder gefäll vorhalten. Jerg Shott primıssarıus iıbiıdem hatt seın
concu-/bin bey sıch, 1St urbiettig, dise abzuschafftfen.

Der pfarher Dahenfeldt ist in allem sher tleiss1g. Allein 1st die Sap, hab eın concubin
bey sıch, welches gleichwoll hoch ver-/neınt. Khan nıchts gewiß noch ertarn. Steffan

Pteffers primissarıı Nıcolai ın Neydenau bruder clagt, und Veıit Reiling, burger
Neydenau muessen diese primıssarıam Nıco-/laı Ihr Churf[fürstlichen] Gnaden Maıntz
verrechnen, werde doch das Järlıch einkhommen errn] Steffan Pteffer sexprebendario
Speyer gegeben. Hatt noch weder turckhsteuer oder andere dem capıtul erlegtReferirn sıch au Ihr hurt. Möntz gehaiss.

2a] Der hlerr)] commenthur 11 statthaltern der Tuemess Hexberg halber gCnder türckhsteuer und anders berichten.
Von der primissarıa ZU Stein®, dıe junckher FEchtern gehörig, 1st ıshero weder

turckhen-/steuer noch ander COSten l[eistet] worden.
Was die novalıen oder neukreut é€anlangt 1st mır kein klag oder meng] VO  j einıgem

pfarhern khommen. iıch esshalb eIwW: würdte INMECN, soll solches VO  3 mM1r
bericht werden.

Herbolzheim, wıe Anm.
/ Allteld, WwIıe Anm. 41
772 Oedheim, wıe Anm. 37
/3 Untergriesheim, wıe Anm.

Obergriesheim, wıe Anm.
Duttenberg, WIıe Anm.
Offenau, wıe Anm.
Deutschordensschloß Heuchlingen beı Duttenberg, vgl Anm.
Sontheim, WwIıe Anm.
Kochertürn, wıe Anm. 13

Q Stein Kocher, bis 1782 Fıhale der Ptarrei Kochertürn, seither eigenständıge Pfarrei; heute
Erzdiözese Freiburg, Dekanat Mosbach Vgl Anm. 61
81 enteld, wIıe Anm. 18

Neudenau, wIıe Anm
Höchstberg, wIıe Anm
Wıe Anm
Neubruchzehnten.
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1{11

1612 Maı
eorg Rıtter, Ptarrer Oedheim und ekan des Landkapitels Neckarsulm die
Ptarreien Dahenteld Kochertürn MIi1tL Fıliale Stein Kocher, Sontheim, Erlenbach Neckar-
sulm, Offenau, Gundelsheim, Obergriesheim, Untergriesheim, Allteld Neudenau, Herbolz-
heim und Duttenberg.

Libell 10 Blatt, 6, 8/20‚2cm, Papıer.
Dıie 1b un! 10b sınd unbeschrieben. Beigelegt: Kircheninventare VonNn Dahenteld (vgl

a), Kochertürn (vgl Sontheim (vgl C), Erlenbach (vgl. Bınswangen (vgl
IIIe), Neckarsulm (vgl IIIf), Neudenau (vgl IIIg), Duttenberg (vgl Oedheım (vgl. IIlı)
|1a-— "Tıtelbl a Verzeichnuß etlicher Puncten der priesterschafft und kirchenornats des capıtuls
Neckersulm VOonNn IT Georg10 Ritdhers!; gehel--/tener Visıtatıiıon den Maır aNnnNO 612
bescheen worden m|anu p[ro]p[r]ıa.
2a| Dahenfeld®

Visıtırt pOSt prandıum ı festo Phıilıppi etJacobı Der kırchenornat ı1st durchsehen worden,
nahmalen durch den schulmeıster (wıe beiligent sehen) beschriben worden *Dıie kırchen
1STt ganz baufellig weılen Vor 14 jahren das wedter ı den thurn ge-/schlagen und ein ander
öberbautte oder welscher thurn oder houben p schwer darauf ZESETZTL, ekombt das
undergemeuer ahn allen wenden O; ri(ß das Zue besorgen, fern InNnan N1L möchte
vorkommen es möchte ein schaden gescheen

Parochiani SC1IMN alle catholisch
Es befint sıch das der halben theil Dahentelds, nembliıch hieseit der bach gelegen, dıe

pfarr Oeden gehört Wırt aber iıtzund durch den pfarrer von Dahenfeld versehen,
weıl 17 wirdt, seie also durch geistliche un! weltliche obrigkeit also gEeOTNEL
dorumben der pfarrer auch CiNn theil ahn dem kleinen zehent hat aber ıtzund durch den
pfarrer von Dahenteld WIrT EINSCHOMMEN Ihn W as5 gestalt cs aber von der pfarr Oeden
alıenirt worden, kan 190008 nıchts aufgewisen werden
[2b] Kochenthürn®”

Den kırchenornat daselbsten hab ich esehen und ı1ST hiebei-/lıgent beschriben ?®.
Dıiıe pfründen daselbsten belangent: Catharınae pfrunt hat ordenspriester ZUC

Gundels /heim ” wohnent und IST spitalmeister Versicht S1C InNITt celebriren zue Gundelsheim
auch zueweılen Zzue Kochentürn

Nıcola:i pfrunt hat 41 Ordenspriester herr Simon Hecker Mag jerlich be1 70

Marglareten] pfrunt, nach absterben herrn Johann Hauken hat pfarr ZuC Dudtenberg
durch sCIN befrünten, der kupferstecher 1ST, beı ıhr fürstlıchen durch /leichtigen
ertzhertzogen Maxımıilıano viel imprediciren lassen, das S$1Cc ıhme eingeraumbt IST

FEinschub ber der Zeıle Pfar Oeden (Oed!  heım, WIC Anm 37) und Decano
Zusatz auf dem Rand ber Nı ahnwesent

Dahenteld WIC Anm
87 Vgl Anlage I1la

Oedheim, WIC Anm 37
Kochertürn, WIC Anm 13
Vgl age 11I1Ib

91 Gundelsheim, WIC Anm 11
Duttenberg, WIC Anm
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Welche primissarıa bei rithalb hundert gülden IT  gr Und solle darum geben altem
pfarrern Zue Mergenthal Elıae Stotzınger 50f£fIrh Nımbt mich hoch wunder, wıe eın solcher
Junger 1an neben seıner pfarr solches statlıch beneficıum begeren mag

Und solte allıch eın residırende PCISON dem pfarrer daselbsten eın eistand thon weılen
[3a] das nahe ahn dem lutherthumb lıgt und erger-/nuß bringt, das solche pfrunden nıt
werden der gebür nach versehen.

uch 1st VvVor alters eın statlıche früeme(ß Z.U) Stein  ’ eın filıal in die pfarr Kochenthürn
gehörig, gestifft, welche auch ad profanos uUSus erwent wiırt, den viel M1r bekannt, mufß
keller jäahrlich juncker Echtern solche verechnen.

Was die ungehorsamen der pfarr Kochenthürn ahnlangt, 1st gleichwol Bürg ”, den
Gemmuingern zuestehendig, der pfarr einverleibt, lutherisch, das sı1e iıhr vermeınte sacramenta
ZzZue Neüwenstat 96 suchen aber OoOnstien iın der gantzen pfarr habe keinen wiederspennıgen
dan in dem fılıal Steıin, dem edien vesten und gestrengen junckern Echtern zuestendig. Seıie /
eın | eigensinnıger, nNeTr und darzue trutzıger leinen-/weber, der se1ie nıt alleın für sıch
eıgensinnıg lutherisch, sondern zwinge auch weıb und kınder, das s1ie wiıider ıhren wiıllen
Neüwenstat nahtmalen mussen un! gehn ale kühn sonteglıch durch Kochendürn ın die
Neüuüwenstat in die kırchen abe also pfarr neben hme nıemant der diesen gesellen ahnhalte,
welches offt geklagt Weiılen selbsten der keller ZU Stein lutherisch.

[3b] Sunthaim
Dıie beschaffenheit der altarıen hıer beilıgent beschriben ?®.
Der kırchenornat 1st wol nıt spe-/cificırdt und übersehen worden. Für solche kırchen

erscheint ahn dem pristergewant kein mangel aber der altartücher wen1g.
In dem cıbori10, von sılber, hab iıch gleichwol rische consecrirte hostıas auf einem

eingeleg-/ten bapıer gefunden aber dem bapıer hab iıch ? hostıas tunden vermibus
alıquo modo Ist pfarrer dismalen eben nıt Zue haufß BCWESCH, ichs iıhme hedte
verheben künden Dünckt mich aber, weılen ıch dergleichen auch beı vorıgem pfarrern
Reinharden Schwartzen efunden, der eın gotloser InNnan SCWCESCH, solche werden noch bıs
dato aufbehaldten, quod nNnonNn decet.

Es seın noch etliche ungehorsame in der relıgıon Zue Suntheim, vornemblich der schultheıis
samt seınen kındern halsstarrıg lutherisch. Weılen aber der pfarrer nıt vorhanden, hab ich
andere nıt wussen zZzue specıfıcıren.
4a| Erlebach”

Der kirchenornat ist von herrn pfarrer daselbsten (wıe hıe beilıgent Zue sehen)
beschriben !® So wirdt auch kein widerspenniger ın der relıgıon nıt efunden. SO hab ich
auch Onsten kein efectum spüren künden. So werden auch sacrıficıa wöchentlich der gebür
nach Von herrn primı1ssarıo verricht.

— Dıie folgenden reı Zeılen sınd durch Unterstreichung eiıner anderen Hand hervorgehoben.
Der ext auf dem est der Zeıle und der folgenden Zeıle 1st durch Streichung getilgt. Lesbar 1st och:

(lutherisch) haben catholische lutherisch—-——

93 Mergentheim, heute HÖzese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Mergentheim.
Stein 1 Kocher, wıe Anm

95 Heute Neuenstadt-Bürg, Kreıs Heılbronn, kırchlich immer och ılıale der Ptarrei Kochertürn.
Neuenstadt [ Kocher, Kreıs Heıilbronn.
Sontheim, wıe Anm.

9® Vgl Anlage iIlc.
09 Erlenbach, wıe Anm.
100 Vgl Anlage LIId
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Bınswangen 101

Der Kırchenornat 1st hierinnen auch sonderlich verzeichnet  102 wen iıihnwohner sein noch
nıemals (aber auch erst daselbsten seshafft worden) communıcCırt aber sıch türderlichst
einzustellen versprochen. Celebrirt pfarrer wöchentlich einmalen OoOnsten hab iıch kein
defectum daselbsten befunden.
Neckersulm 103

adt herr pfarrer den kırchenornat auch selbsten lassen verzeichnen !° Hab sONsSten nıt
verstanden, das eın halsstarrıger ın der relıgıon WEerCc, dan einer, welcher kurtzlich hochzeitt
gehalten, aber doch innerhalb jJahrsfrist sıch einzustellen der weltlichen Obrigkeit und herrn
pfarrern eigentlich versprochen.
[4b] Offenauwe 105

Hab gleichwol alda visıtiırdt, aber bılder und den altar nıt selbsten beschriben, sondern mir
VO  } herrn priore prediger ordens zue Wümpfen '®, Von welchem ısmalen die pfarrOffenau versehen wirt, schrifftlich zuekommen wıe volgt Dıie kırchen Offenau hat altär.
Priımum altare 1ın choro ist 1n honorem [eatı] Albanı martyrıs consecrirdt. Und 1n disem tar
seın neben Albano noch ? Bılder. Unden ent|?] altars drei brustbilder.

Der ander altar ist 1n honorem Vıtı martyrıs consecrirdt. Darauf stehent groSscr bılder.
Der tar 1sSt unbewust 1n CU1USs honorem Sıt dedicatum. Hat eın groß und kleine, doch garalte bılder.
Mesgewant

gyudte und böse
Kelch

Hat sıch auch festo paschae nıemant mutt-/willig communı0ne Sancta abgesünderdt.
5a| Gundelsheim 107

Es wiırt 1n der pfarr keıin ketzer geduldet.
Gundelsheimer pfarrkirchen hat altarıa. Priımum altare dedicatum honorem S5. Nıcolai

ep1scopl. Hat eın aufgerichdte tatel, darein gemalet hıstoria natıvıtatıs Christı,
CIFrCUMC1S1ONIS, Irıum egum et oblationis Christi.

Altare dextrum [eatae] Ml[arıae] Virgl[inıs] hat ımagınem sculptam Vırg. übergült 1n
der miıdten.

Altare sinıstrum 1st auch ın honorem B Vırg. dedicırdt unt hat auch die ıltnuß Marıae
MIit dem kıintlin auf den aArımen.

tare Annae hat auch ıhr biltnufß, geschnitzt, übergült. Seıin dise altarıa wol gezirdt.
Dıises gotshauß 1st mıiıt alben und Meßge-/want überflüssig versehen. Hab nıt alles künden

beschreiben. Weılen pfarrer vereıst BEeWESCH auch ahn ıhnen dörfen ördern, das alles be-/
schreiben wölle, weılen eın ordenspriester *”® und herr commenthur alda wohnt und ime
nıemals solche verzeichnuß hat wöllen gestadt werden.

101 Bınswangen, wIıe Anm. 48
102 Vgl Anlage iIle
103 Neckarsulm, heute 10zese Rottenburg-Stuttgart, Dekanat Neckarsulm.
104 Vgl Anlage LIIt.
105 Offenau, wIıe Anm.
106 Wımpfen.
107 Gundelsheim, wıe Anm 11
108 Priester des Deutschen Ordens.
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[5b] Öberngrissen
adt altär
Summum altare 1st 1n honorem Vırg. Maurıtır et sSOCcl1orum 1uUs consecrirt. Der

erst altar 1st gemalt, hat in mıdten historiam assumpt10n1s Vırg In OrMNu dextro altarıs
effigıem Maurıitıi, in sinstro imagınem Annae.

Alterum altare ıIn honorem Virginis et Georgıl mılıtis et martyrıs, ın
miıdten effigies Vırg. CU) Christe, in OrTMNUu dextro imagınes Agnetis et Barba-/rae, in
S1IN1Stro Dorotheae et Catharinae virg.
Provisıo et OrNatus eiıusdem ecclesiae
Casulae

rodter dafteter MESSCWANT, eın gudtes eın böses zer1ıssens
weıser, das eın musirdt 110 mıt das ander 1st zerıssen und schlecht leinen tuch
grünfß gemusırt doch böß

6a] schwartz grobgrünis
gudter alben und eın alte zerissene. Altartücher, eın jieder tar hat drei tücher.

Der eın o  '9 der ander eın grunes Antıpendium.
Kelc

Ist der heilıg Sal bloß ahn einkommen.
Es ist nıemant ın der pfarr, der ungehorsamen und der catholischen relıgıon wıderstrebdt.
Es klagt pfarrer hoch Vonndes baufelligen pfarrhofs WCBCN, das ruınosa/

felt Und weılen eın balken darvon |?], kan auch nıchts, weder Von büchern und anderen
supellectile, trucken behaldten Das kloster ZUr Nesseln Heilbron!!! 1st collator und
sein schuldig das haufß in bauw zue haldten. Und vermeınt pfarrer, wan das closter VvVon dem
hochwürdigen gnedigen ürsten und herrn ahngemant, würde der sachen balt
geholfen.
[6b) Undergrissen 112

adt ın der pfarkırchen (welche gleichwol CNS für die pfarrmeng 1St) seın altäar Primum
1st 1n honorem Cecılıae consecrirt. Hat 1n mıdten ıhr biltnuß geschnitzt, schlecht gemalt.Auf den flügeln Cecıiliae historiam. Der ander altar Vırg. Ist VOT kurtz-/en jahren eın
tate]l diesen altar aufge-/richt worden, darin coronatıo Vırg. ge-/malet und darbeı die
bıltnuß ıtı mar-/tyrıs ıhm haten geschnitzt.
Casulae

weIls
rodtes gult tarb musırtes
braun schwartz getrucktes

1 schwartz schamlottes
Alben, iıch recht gemerckt
Kelch
7a| Weılen pfarrer damalen verreıist Walr hab ich alles durchsehen und under andern

oleum antıquum precedentis annnı 1n sacrarıo adhuc iıncumbustum 1n einer schalen
befunden. Ist mM1r auch nıt bewust, das 1n der pfarr solte eıner, der relıgıon nıt were zZzue

gethan noch dieser zeıt wohnen.

109 Obergriesheim, WI1ıe Anm
10 Bestickt.

111 Das außerhalb der Stadt gelegene Karmeliterkloster.
1E Untergriesheim, WwWIıe Anm
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Alfeld*”
In der pfarrkirchen seın 2 altarıa, Prımum 1ın honorem B. Vırg. In der miıdten 1st

geschnitzt mag[0] Vırg. CU: Christe 1n honorem Georgıl martyrıs et equitis
auch patron dieses godtshaufß 1St. Von dem geschlecht die Krebsen geNannt ist eın tafel mıiıt
zweıen zue beiden seıten seülen auf-/gericht, dareın die abnehmung Christi Von dem creutz
wol un!| zirlich gemalet. ÖOrnatus hulus templı: ist ahn gemähl ar schlecht. Und die kırchen
klein und CNg
[7b] Casulae

mesgewant
FOLTS willens
weıser VON taffent
gelbs taffetes
schwartze von willen, alle noch z brauchen
deren tarb nıt notirdt worden

alben alleın drei
keich

1 dopelts oder zwütaches corporal
nıt dopelt, zweıtel ob sıie benedicırt seın und pfarrer solche hinfüro ZuUe brauchen ab-/

m und sıch mMit andern ZUC versehen auf-/erlegt.
Hat auch pfarrer kein ungehorsamen 1n der relıgıon wıssen Zue benennen.
8a| Neidenau *

Den kırchenornat hadt her pfarrer, wıe Aaus seiınem schreiben hıe beiligent Zue

sehen, selbsten fleisig verzeichnet  115 Wırt in dem keıin efectum befunden.
Es beklagt sıch pfarrer hoch, das der beneficien ın Neidenau viel seın und musse alles

allein mit der teglichen celebration neben ura anımarum versehen. Seie derwegen 1in seiınem
vermögen nıt mehr. N Derwegen iıch mıt den collatorıbus ZUC Wümpften wıe auchnder
beneficien einkommen persönlıch Mır wol versprochen, s1e wöllen sıch nacher
Neidenauw begeben und iın beisein meıner allem fleisig nachtorschen und F[ürstlichen]
G[naden] darauf underthenig be-/richdten, welches aber bis dato noch nıt bescheen.

Zue Neidenau wohnen 2 par ehevolck, die lutherisch se1ın, als die alt schultheisen ZUC
Neıidenau und die alte kellern ZuU  3 Stein !!®, [8b] welche ZUucC lutherischen mannern geheıirat.
Weılen sıe aber sıch ZUr catholischen relıgıon Zue begeben starck werden getriben, wöllen sie
heber den Ort endern und wandern.
Herboltzheim 117

der pfarrkiırchen seın altarıa. Primum ın honorem S Johannıis decollationiıs dedica-
{um. In der mıdten 1st die ıltnus Vırg., auf den seıten stehent sculptae ımagınes

Chıiulianı et Nıcolaj ep1s |coporum , aber gar nıt gemalet. Auf beiden tlügeln des altars tOTLAa
hıstoria Chilianı ep1scop1 geschnitzt, ahngemalet.

Ergänzung auf dem and dem pfarrer in em Sal embsıg.
113 © wIıe Anm. 41
114 Neudenau, wı1ıe Anm.
115 Vgl Anlage INg.
116 Vielleicht Stein Kocher, WwIıe Anm.
117 Herbolzheıim, wIıe Anm
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Alterum 1n honorem B Vırg: ohne ıltnus. ıIn honorem Chıilıianı quı est pa-/tronus
ecclesiae dedicatum SIC mMi1t geschnitztem bılt Wendelin:. Ist die kirchen ga un-/scheinbar.
Wırt nıchts sonderliıchs VvVon gemählt darınnen gesehen.
9a] Casulae

meßgewant das eın aber nıt brauchen. Das 1st eın und eın WEeIS.
Alben
Altarıa seın übel bekleidet, seıthero aber 1st der eın tar von NeuUuweNMM edeckt worden.

dagt mMır pfarrer, das drei lutheraner 1n der pfarr se1ın. Dıie Nainen mM1r nıt (weilen erst dahin

aldter lassen communıcıren.
kommen) ennen kunde Der eın aber seither gestorben und sıch ın extrem1s 1n seiınem hohen

Duttenberg 118

Das godtshaus hat zwen altär 1---]°
]O

In der pfarr wiırdt eın rebellischer er-/tunden. Dan alleın weılen Bachenauw !  197 eın tılıal 1st
gehn Dudtenberg gehörig, Vor disem aber VO  3 alten pfarrer tempore quadragesimalı
daselbsten in ıhrer capellen communicırdt, ıtzıg pfarrer sıe aber ad matrıcem zue kommen ahn-
/gemant, haben sıch die Bachenauwer gesperdt und vermeınt solches für eın gerechtigkeit ZuUC
haldten, welches iıch iıhnen anderst ZzZue verstehen geben. Hat gleichwol pfarrer dieses ahr
ıhnen wilfart. Was sie aber hinfüro gesinnt se1ın, hab ich noch nıt ernomMmMen.

Seither hat pfarrer mir den kırchen-/ornat selbsten beschriben zue geschickt, wıie/zue
erINEIMIMME:! 120

Ila

612 Maı 30
nventar der Pfarrkirche Dahenteld, aufgenommen durch den Schulmeister. (Beilage ZUMm
Visıtationsbericht VO  3

Libell Blatt, 0,5/33,1 C} Papıer.
BI 1b, 4b, 6b, /a, 7b, 8a, unbeschrieben.

1a] Verzeichnuß
über Sanctı Remigıl patroneus der pfarr-/kirchen alhıe ZUO Dahenveldt alleß waf für
kirchen-/zier un!| ın solcher kırchen jetziger zeıt vorhanden. Beschrieben en
Maıy annO0 612

PNachdem ıch Georgius Rıdter, pfarr zue Oeden!*! [und ekan des Landkapitels
Neckarsulm] 1n der kirchen alles durch-/sehen, 1st dasselbig nahmalen durch den
Schulmeister alda (wıe hierinnen zue sehen) beschriben wordenP.
2a] An Meßgewandt
1 grun meßgewandt mıit seiner zugehör.

FrOLTt damistin meß-/gewandt mıt seiıner zu-/gehör.
Für die Jer auf den restlichen Zeılen von [9a], auf [9b] und der ersten Zeıle VO:  3 olgende

Beschreibung der Pftarrkirche und iıhres Inventars lıegt in der gebrachten Anlage 1IIh eıne wesentlic
umfangreichere und Ausfertigung VO  — Der ext iIm Visitationsprotokoll kann daher entfallen.

Nachtrag des Dekans auf dem Tıtelblatt.

118 Duttenberg, wıe Anm 19
119 Bachenau, wıe Anm
120 Vgl Anlage IIIh.
121 Oedheim.
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gelbseidens meß-/gewandt mıt seiıner zugehör.
grun gewürckts meß-/gewandt ohne seine zugehör.
alt gelb afehts me(ß-/gewandt ohne zugehör.
alt grun mefßgewandt miıt laubwerck.
alt roht atetes me{fßge-/wandt.
feihel braun schamlotes meßgewandt mıiıt stollen und manıpeln.
weiß schamloten mefßge-/wandt mıiıt seiner zugehör.ww — — r AA O AA AA A alt gewürcktes vergültes me{fßgewandt ohne zugehör.
schwartz grobgrün mefß-/gewandt mıt einem weıssen Creutz und seiınem zugehör.

Summa mefßgewandt thut 11 gut und böfß
[2b] Item alben und nıt mehr seindt vorhanden und zimblich böß
An altarthüchern

FrOLTT arlessener für-/hang für den chor-/altar.
cölnısch altartuch mıit bildtwerck
weiß altartuch mıiıt schwartzen franssen.
schwartzer tücher 171 auf die altar deckt
weiß altartuch dem choraltar.
weiß leinen tüchlein 1a bey der comunıo0on gepraucht.
hanndttüchlein ZU!  © dem altar gehörig.a a Ba a cölnısch tüchlein man fest corporIıs Christy pflegt geprauchen.
weiß tüchlein mMiıt seiden außgeneht 1Nan AIl carfreitag der begrebnufß Christi

gepraucht.
3a| hanndttücher.

corröck der pfarher anlegt
kleine chorröcklein für die schuller.
chormantel.
klein grun afedes küsseleıin dem altar gehörig.
himmel fest corpo-/rıs Christy geprauchen mıiıt ıldern gemallet.
fastentücher tür die altar hencken.
grabtücher 1 weiß und ein schwartz 1 den jahrstag geprauchen.
taufftücher.
engelflügel fest corporıs Christy gepraucht werden bey dem umb-/gang.
meßbücher klein und grofß.
alt ellendt zerissens gradualbuch.
alt böß thaıl VO  - eiınem antıphonarıo.
theütsch gesangbuch der Leussentrit [?) genandt.vı v A EN E ET S N T agendt, würtzburgisc

tahnnen groß und klein darunder eiıner von rhobin, die andern VO:  - arefß gemacht.
vergülter keich Sampt der und eiınem thüchlıin mıiıt seiden außgeneht.
geweichter steın auff dem altar mıiıt heillthumben eingelegt‘
messine mMO  en.
meßkäntlin zınnen.
rauchfafß messın.
schellen N bey der wandelung und sonsten gepraucht.
cinnppelen.
messıiner eüchter grofß und klein.
weichkessel.

Hıerzu Randnotiz des Dekans tare portatile.
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4a|] 1 gemalter kelchdeckel Mit berlen und heil-/thumben besetzt.
weısser keichdeckel.
corpporalya.
kelchtüchlein mıt rotter seiden außgeneht.
corpporaltaschen und böß

5a] An biıldtwerk.
SO 1n gemelter kırchen vorhanden.

choraltar underst fuß der tatffe] steht uf der einen seıten Pettrus utf der
anderen seıten aber Paullus, ınmıten aber eın bapst, wirdt für Urbanum gehalten.

ber dem fuß steht eın Marıen bıldt, zımb-/lıch groß, mıiıt ıhrem ndt und uf der rechten
seıten S. Johannes der Teutter und utf der ander seıten Barbara.

An beiden flügeln aber die history VvVon einem keisser, welcher Jerusalem mıiıt grosscm)
pracht wollen einzihen, aber ime eın engel Mit eiınem CIrEeUTLZ ob dem thor erschiennen und
den keisser mMi1t orten gestrafft. Darauf / der keisser VvVon dem pferdt abgestigen, sıch abge-/

uf dafß [5b] hemdt, das Creutz ge-/nommen und fuß durch die stadt hinein
SCZOCNH.

Zu oberst gemeltem altar Sanct Sebastıian und eın einem kürı(ß videlicet
[?] Tıburtius. Gar zZzu oberst eın kleins crucıifix und zweıen kleinen ıldern darun-/der
stehendt.

andern altar / ZWCY Marıen bıldt mıiıt dem kındtlein Jesu, ZUur rechten handt eın bıldt,
wirdt Leonhardt gleich gehalten. Beneben auch der kiırchen-/patron Remigıus. Zur
liınncken handt Barbara Zu oberst aber eın kleins crucıfix mıiıt ZWEYCNH bildern darunder.

In mıtten der kırchen aber eın auffgerichtes crucıfix Sampt den vier evangelısten den
vier Orten defß [69] Creutzes angehefft und S. Johannes und Marıa darunder stehendt.
Weıter eın anders cru-/cıfix, SO 1a pflegt bey den processionen zu geprauchen.

19015
hne Datum (1612)
Teiliınventar der Pftarrkirche Kochertürn.
(Beilage Zum Visıtationsbericht von

1 Blatt, 20,5/30,6 cm, Papıer. Rückseite unbeschrieben.
11 a} Verzeichnufß aller Bılder deren altären Kochenthürn.
Erstlich choraltar ınwendiıg Beatae Marıae Virginis.
An 2 flüegeln St gnae und St. Barbarae.
Unden 198 tfueß St. Petrı, Salvatoris et Paulı
Creutzaltar.
Eın crucıfix VoOr dem altar
St Nıcolar altar
Inwendig St Nıcolaus. An den tlügeln SS. Johannıis Baptistae et Evangelistae.
St Catharınae altar.
Inwendig St. Catharina. An beeden flü-/geln St Sebastijanı et St Margarethae bildtnußen.
Messgewandt.

Neben diesem Absatz auf dem Rand Bemerkung des Dekans Ist mehr Zzu Jauben se1ı Caecsar
Constantinus do mıiıt en- dem Creutz wıder seine feint streıt.
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rothe samnetiın.
gruen atlafß
NCUu weiß mıt Iuemen vermischt und eingewebt
alt schwartz schamlottin.

5 alben guet und böß
kelich

Ilc

1612
Teılınventar der Pftarrkirche Sontheim.
(Anlage ZuU  3 Visitationsbericht VvVon

Blatt, 20,0/31,8 C] Papıer.
1a] Verzaichnus W as in der pfarrkırchen Suntheim für altarıa vorhanden.
Erstlich hat die rch daselbsten altär.

Der chor- oder hochaltar ZUr ehr des heyligen martın! episcop\1 geweyhet. In mıiıtten deßen /
die krönung Beatae Marıae Viırginıis. Unnden die bildtnuß ZU[r rechten seıten Sebastianı
und ZuUur iınckhen die ıldtnu(ß Laurentiu.

Der altar 1st in der ehren Beatae Marıae Vır-/ginıs geweyhet, erners alda 1n dießem altar
eın ıldtnuß vorhanden.

Der altar 1st in der ehren Catharinae geweyhet und ebenmekig daselbsten keıin andere
bildtnuß vorhanden.

Den jetzıger zeıt belangent, 1st solcher yetzmahlen ZUr kirchennotturfft und
caerımonıen am vorhanden.

[1b]Sundtheimer altär und de iINNO 612 betreffent.

1IId
hne Datum (1612)
Frater Johann Marcus Gerner, Konventuale des Klosters Ebrach 142 und derzeıt Pfarrer von
Erlenbach beschreibt das Inventar seıner Pfarrkirche.
(Beılage ZU Visıtationsbericht von

Libell 5 Blatt, 0,3/33,3C Papıer.
4b, Da, unbeschrieben.

1a] Verzeichnuß Was das wurdige und christliche gottshauß Erlinbach fur altarıa und
hatt, auch in welcher heiligen Gottes ehren diß consecrirt SCY

Erstlich belangentt die brieff der fundation gemehlter pfarrkırchen und gottsacker, seindt
solche 1M bäurischen auffruhr hinweg und verzuckt worden 19235, darvon keiner
mehr vorhanden 1St.

Zum andern weıiß INann aber Gott lob das noch wol durch etliche alte brieff, welche bey
den eltesten mannern FErlinbach sehen, das die pfarrkirchen Erlinbach, beförderst lob
und ehr dem allmechtigen Gott, Jesu Christo Nssern Herrn und Häilandt, auch seiıner
hochwurdigen un allzeıtt gebendeiten utter und jungfrauen Marıae wIıe auch des gleichen

ehren dem heiligen bischoft und beichtiger Martıno und der heiliıgen jungfrauen und
martyrın Catharına aufferbauett und Von dem ischoff consecriırt SCY

122 Zisterzienserkloster 1im Steigerwald berfranken Ihm WAalr die Pfarreı Erlenbach damals inkorpo-
riert.
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Zum Drıitten ist die rch innerhalb schön mıiıtt gaistlichen figuren und biltnußen wol
gemahlett alls geschnitznett gezıret und ausserhalb des kirchhoffs das gebeu des thurns, in
welchem glocken seindt, wolverwahrett. Und der kırchenthurn, welcher schon mal
underschidtlich grossch schadten bekommen, 1Sst wıderumb durch eın mechtigen grossch
kosten vil, auff das wenigst hundtertt tl, aueın-gemaurett mıiıt grossch steinen und
öltzern versehen worden. Das gelt aber dißes grÖSSCH kosten haben geben‘ die zehendtsher-
ren“. Ir Fürstliche Durchleuchtigkeitt Erzherzog Maxımilianus und der herr praelat
Hıeronymus Ebrach jedtweder halben eıl des kostens gesteurett. Dıie gemaınen
burgersleutt haben ettliche frondienst geleistett.

[1b] Dıie freyherrn alls Schencken VO Lympurg seindt wol auch die dritten zehendtsher-
Icen gemehlten Erlinbach woln fa weın alls fruchtzehendt, haben aber doch gantz nıchts

gelt dißes kosten ZU] thurn gegeben, dan NUur allein dieße baıdte ob-/gemehlte
zehendtsherrn wıe meniglichen bey uns gantz wol weiß.

Zum virten die altarıa belangentt, 1st Zu wlessen, das tare consecrirt ist 1ın
honorem Beatae Marıae Vırginis et sanctı Martını ep1sco-/pı et contessorI1s, welche biltnußen
dan geschnitzet und schön mıtt / golt gemahlett seindt, alls Marıae gruß Von dem engel Gabriel.

Ander altar in honorem qUOqUC Beatae Marıae Virginis, welches biltnuß gesch-/schnitzett
ist mitt einem kıindtlein auf den händen under dem mondt stehend. uch 1st dieser altar
consecrırt honorem Undecim Miıllium Virginum, welche schön daran gemahlett seindt.
Und AU diessem altar celebrirt wırdt die ruemeß.

Dritte altar ist consecrirt ın honorem Catharınae virgınıs et martyrıs welche biltnuß
gantz grofß geschnitzett und schön mMitt golt gemahlet. uch ist diesser altar in honorem

Nıcolai ep1scopl et contessoris conse-/crırt, welches miracula schön 1n diessen altar gemahlet
seindt, wıe auch das biltnuß Nıcolaı selbsten NUur gemahlet 1St.

Volget weıtter, w as tur 1n gemehlter pfarrkirchen vorhanden.
BTOSSCI kelch, welcher eınen der pfarrherr, den andern der primissarıus gebrauchen
pflegett in S5. mi1ssae sacrıficıo.

2a] Item ISst noch eın schön, wıewolen eın weni1g geringer als der genanttien grosscnh
gewäychten keich ıner vorhanden, daraufß den communıcanten der weın gegeben wirdt.
Diesser ist nıcht consecrirt, weiılen allein tur die communıcanten gebraucht wirdt. Bey
diessem 1st auch kein patena, aber bey den andern consecrirten da seindt patenae.
er schöner coporalıa und andere zıirliıch miıtt allerley goldseiten außgenehette velamına
auch den kelch gehörig.

römischer mıissalıa und wirtzburgischer.
mefßbuch, welches mıiıt schönen verzeichnet, darauß täglıch das ambt der me{
sıngett.
wirtzburgisch antiphonarıum und gradualıa eiusdem diocaesıis.
wirtzburgische agenda, eın neue und eın alte

Eın schön mMmoOonstrantfzen VO:  3 kupffer, ziırlıch vergultett.
Eın sılber cıborium.
Eın zırlıch receptaculum von kupffer, schön ubergultett, darın das sılbern cıboriıum behalten

WIr
FEın sılbers vasculum mıiıt underschidtlichen fechern, darınn oleum salutıs, iıntirmorum et

S. crısma conservirt.
kupffern wäychkessel uberzinnet innerhalb.
schöner ultze, jedoch gemahlte mO:  antzen, darınn vıl hailigthumer retinırt werden.

Eın schön steiınes Jesukindtlen
Beifügung auf dem Rand



2972 AUR

schöner crucıfix von holtz geschnitzett und zirlich gemahlet.
Item das osterbilt der aufferstehung Christi schön geschnitzt, gemahlt.
Item der Heılıge Geıist von holtz und schen miıtt sılberfarb gemahlet.

groSSCI taffel, auff welchen die geburtt, aufferstehung, creutzıgung / Christi und die HeılıgeDreyfälttigeitt schön gemahlt seindt.
[2b] Eın schön hultzes heußleın, darınn dıe mO:  en gESELZL wirdt.

rother mefßgewandt, nemlich eın sammets und eın damascats miıtt zugehörigen stolıs und
manıpulis.
grunes damascats mıiıtt zugehörıgen stola und manıpulo.
sılberfarbs schön mefßgewandt mıiıtt stola und manıpulo.
aschenfarbs mıtt stola und manıpulo.
weıiß seıten attles mıtt stola und manıpulo.
schwartz schamblotts mıtt stola und manıpulo.v< u{ A AA N ucn rauchmantel weiß schamblott mıtt einem mefßgewandt desselbigen ZCU$SS, welchen der
ehrwurdig und andechtig verstorbene herr ın Christo Valentinus Sızler, gewefßßnf[e]r
pfarherr Erliınbach hatt machen lassen 1n die kırchen Erlinbach./

Item 1st wıessen das diesse ıtzuntt casulae mıtt manıpulıs und stolis noch gantzschön seindt und in kurtzen jaren hero gemacht worden seindt durch gemaıne burgerschafftErlinbach. Auft welchen casulıs schöne Creutz von seıten und golt gestickt, auch mıtt
sılberfarben zirliıch gemacht seindt.

ehr schöner alben und alte mıtt zugethonen humeralıbus.
bar weıiß und roth doppelt daftfet undereinander genehet furhäng dem hohen altar
gehörig.

Eın roth Neu zentelthorts SIC antependium VOT den hohen altar.
Eın NEUuU außgenehdts weiß rame tuche ZU antependio.
Eın STuCHNCNH gestrickten antependium VOTr den hohen altar.

schöner tlachßener tucher au den hohen tar.
weiß außgenehetts flachßes antependium Vor Unsser Lieben Frauen Marıae altar.
SIUCH gestrickts antependium VOT gemehlten altar.

3a] schöner tlachßener tucher auff diessen Marıenaltar.
grucnh engelsates antependium Vor den Catharınae altar.

Eın tes gestrickts Von allerley seıten farbs antependium VOT diessen altar
teiner weißer tlechßener tucher AU: diessen altar.

ehr ettliche schöne tlechßene tuchlein PIro lotione sacerdotis.
schöner rother zendtelthorts SCZCUS kussen den mıissaln auff den altärn gebrauchen.kleine fähnlein mıtt aternen den oberhalb, die krancke CU) venerabili
sSacrament:' damıtt besuchen und provıdırn.
NnNeue STOSSC roth und weifß daftet undereinander tahnen arauff Martınus und Marıa
gemahlett.

eın NeuUue rothe SrOSSC fahnen von grobgrun, darauft / 101498 Domuinı und venerabile Sacramen-
in eıner mMOoO:!  en gemahlett.

eın SrOSSC gantz weılsse daffete tahnen, darauff S. Nicolaus ep1SCOpus und Catharına
gemahlett.

eın gantz rothe daffete STOSSEC fahnen, darauff Bleata| Vırgo Marıa und Georgius
gemahlett.

eın rothe engelsate fahnen, arauff die gaißlung Christi und artınus gemahlett.
tahnen VvVon roth und weıißer tarb grobgrun, daraufft Philippus und Christophorus
gemahlett.
fahnen diesses obgemehlten SCZCUPS, darauff / Leonhardtus und Sebastianus gemahlett.
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[3b] Eın schön roth daffets tuchlein gebrauchen bey den communıiıcanten.
schöner stab VOT den hohen altar von tedterkihlen gemacht.
andere rothe hultze stäb Vor den Marienaltar.
beichtstul.
cymbalne EN ON E w schon meßen beck[en], darauß winderszeitt in grosSScCI kelt oder wWan eın ndt haufß
anck iIst getaufft wirdt.
CUEC meßkendeleın.
Zinnlein darreın sacerdos INanus$s lavırt 1Im altar.
Dıie stuhl 1n der kırchen und die purkirchen seindt teın gemacht, also das Gott lob, ehr und

danck und seıner lıeben aller-/heiligsten ufter preifß alle sachen der kırchen Erlinbach
wol,;, schön und zirliıch gemacht und ordinırt seindt. uch 1St der predigstuhl von steinwerck
und dıie kirchenlehrer daran gemahlett.

Der tauffstein ist auch VO:  -} gantzen steiın schön gemacht und mıiıt einem ucn
lundischen tuch daruber PCEZOPECN. uch ist das sacrarıum VvVon steın schön außgehauen, darınn
dan venerabile Sal  um conserviırt wirdt.

ehr eın schöne ampel VOr dem sacrarıo.
Item rothe lundısche röcklein und eissen chorröcken, 1n welchen Junge knaben zZzu

chor sıngen und minıstrirn.
4a|] Allso haben Ihre hochwurdige Furstliche Gnadten, Nsser gnediger herr, herr Julius

bischoff Zu Wiırtzburg, auch hertzog in Francken, NSsSser ordinarıus capitulı neckersulmensıs
in diessem regıster vernehmmen, W as die pfarrkirchen Erlinbach des Rıitterlichen Teutschen
Ordens ın sıch begreiffett. Gott der allmechtig, Jesu Christus gebe seınen himlischen SCHCNH,
damitt dıe christglaubige burgerschafft daselbsten den uftz der gottesdienst helfte mehren und
ZU: besten jedterzeitt befurdern, damıt Gott und seıner lıeben allerheiligsten ufter und
jungfrauen Mar:  1a  09 ehr, lob und preiß und den heilıgen Gottes die glorı gegeben, der christlich
katholisch glauben gesterckt und der hımlischen burger der ewıgen selıgeit gemehrtt
werden mOgte, aInNndcI, amcen, imen.

F. Joann(es]} Marcus Gerner
Ebracensıis monaster11 professus
et 1UNC temporıs 1n Erlinbach
parochus 1anu propria

Ile

hne Datum (1612)
Johann Kunckhel, derzeit Ptarrer VO  } Bınswangen, beschreibt das nNnventar seiıner Pfarrkirche.
(Beılage ZU Visıtationsbericht Von

Libell 4 Blatt, 19,3/32,8 C} Papıer.
4a und unbeschrieben.

1a] Verzeichnus waß die pfarrkırchen zZzue Binfßßwangen tfür altarıa und ın welcher heiligen
ehr die tarıa consecrirt worden, neben dem Ornat, dıe pfarkırchen hatt

Erstlich 1St der pfarrkirchen daselbsten patron eata Vırgo Marıa.
Item hatt die pfarkirchen dreı altarıa. Ist der erst hauptaltar der Muttergottes ehr

consecrirt, ın welchem das ıldtnus Marıae MmMiıt einem kiındlein geschnitzt und schön gemalt
und auch übergült lSt, wıe auch die zwen engel, die kron über das haupt halten ber dießem
bıld 1St abermal eın grofß crucıfix geschnitzt mıt Sampt Marıa und Joanne auf beeder seıtt.
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Der ander altar auf der rechten seıtten 1st zue ehren Annae consecrirt, ın welchem das
bıldtnus Annae mıiıtt zweıen kindlein auf den:groß geschnitzt, schön gemalt und uber-
/gült 1SsSt

Der dritt altar auf der ınckhen seıten ist ZUC ehren der heiligen Marıae Magdalenae
geweihet, auf welchem tar auch das bıldtnus Magdalenae ist und eın allebasterbüchsen 1n
der handt tragt, welches auch schön gemalt und übergült 1st.

[1b) Ferners, W as die kırchen anlangt, ist die kirchen innen und außen schön geweißt und
gemalt miıtsampt dem thurn, in welcher vier glockhen hangen, neben drın auch lautter schöne
NeUeE stüel se1n.
Volgen die rnaten hernach.
Eın schönes rotties doppelts tatfets carmensinfarbs me{fßgewantt miıt eım gülden SsSampt
der stola und manıppel
Eın orins, weiß und rOtties attles meßgewantt, Sampt den stolen und manıppeln.
Eın FrOttssamme meßgewantt, auch mit stolen und manıppeln.
Eın schwartz und bloes wiıllins meßgewantt, auch miıt stolen und manıppeln.
Eın gruns gewirckhts mesSgewantt.

alben und 4 humerall.
kelch, eın und alten Sampt den patenen.

2a] messın leüchter.
Eın schamlottis altartuch.
FEın weıß gestrickhts altartuch.
Eın we1ls gemolts und eın weiß gewirckhts altartuch.
Eın groß crucifix, Sampt Marıa und Joanne bıldt ausser-/halb tars
Eın vesperbildt.
Eın daffeter fahn mıiıt schönen quasten und güldenen enn, in welchem eın schönes
gemehl VO:  3 der bruderschafft und autf der andern seıten des tahns eın schön gemähl VO

heiligen blutt Walthürn ! gemahlet 1St.
Eın toppel taffeter fahn mıt 2 figuren, ıne von der auferstehungh, die ander VON

Michael.
Eın e1isser tahn auch mıtt fıguren, eine VvVon der Muttergottes”.
Dreı arless fahnen mıtt fıguren.

kleine arless fahnen, halber roth und halber weıß auch mıtt ihren figuren.
Item die instrumentten VO leiden christı.
[2b] Eın messine mMmonstrantzen
Eın sılbernis cıborium.
Eın sılberin MONSIrantZ.
FEın bildtnus Urbani
Eın volumen über den kelch, darınnen heiligthumer se1n.

corporalıa Sampt einem altone.
Eın sılberbüchsen, die dreı tach hatt, in welcher oleum salutis oleum ıntiırmorum und
chrisma 1st.

wandelstangen.
Fın ampell VOr dem sacrarıo.
Eın schöner, weısser und rothener fürhangh VOT dem sacrarıo.
Eın weıihkessel und weıhwedell.

Dıie zweıte Fıgur 1st nıcht aufgeführt.
123 Walldürn, heute Erzdiözese Freiburg, Dekanat Walldürn
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Eın alts rouchfafß.
Eın latern.
Eın ömisch meßbuch.
we1ı würtzburgische meßbücher.
FEın schön schwartzwillins grobtuch.
3a] Eın schönes rINS willins tuch VOr den tautftstein.

Eın kreutz für die todten.
Eın hımmel mıiıt figuren von 12 aposteln.
Eın Neu epithaphıum 1ın der kırchen.
FEın vesperbuch darauß psallıret.
Eın alt gradual.
FEın

schellen und eın cymbolum.
Par fürheng, 7 weısser und daffeter, auch alt schwartz arlesser.

FEın Heiligengeist.
Item die aufferstehung Christı m dem regenbogen, auf eın NCUS renOVvırt.
Eın ult

meßkenttlin, ? neuer und alter.
12 schleiher.

westerhembdlıin.
Eın schönes neueß heüßlın darın hochwürdigh sacrament sezt.

[3b] Eın daffets communıcanten tuch.
Eın beichtstuel.
Fın kleiner pult ZUum altar.

teckh über den altar.
alte bohren, darın INan die todten ZUr grebnus

Eın uhr.
Eın sch[r]anckh den mefßgewendern.
Eın alte truhen darın die kelch und alte me{ißgewender lagen.

alte wüllin tücher autf die trıtt tür die altar.
Eın weiß getruckhts tuch auf den predigstuel.
Eın schön tüchlin, daran der priester die hand lavırt.

Joann Kunckhel jetzıger zeıtt pfarrherr Binfswangen.

1It

hne Datum (1612)
nNnventar der Pfarrkirche Neckarsulm.
(Beılage Zu Visıtationsbericht von

ineinander geschobene Bogen, lose, 18,9/30,4 C Papıer.
3b, 43, unbeschrieben.

1 a| Verzeichnus Was die pfar-/kirchen Zue Neckhersulm allerhand kleinoter, Ornaten, und
kirchenzier VErmaß, auch, Was tür altarıen und Was ehren dieselben consecrirt und
geweicht worden, be-/schrieben. Und befind sıch in derselben wıe under-/schiedlich von WO

WO specıficirt.
Erstlichen hat die pfarrkirchen daselbsten drey tar
Der hochaltar 1st eingeweicht ZUr ehr des Dio-/nıisın. In mıtt deßelbigen steht se1ın, des
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Dıionisı ildnus, neben ıhm utf der rechten seıten Joannıs des Taufters, auf der iınckhen
seıten Laurentiu, MN beden tlügeln aber des altars hıstoria Dionisı. Und 1st der tar von
holz geschnitten und nıt gemalet.

Der ander altar 1st geweıicht. In der ehr Unser / Lieben Frauen. In dessen mıtte steht Unser
Frauen iıldnus und hat das kındlein au dem Inwendig der {lügeln, sonderlıch AIln
rechten 1st Joannıs des Tauffers ıldnus, uf der ınckhen Maurıtıi, auß-/wendig uf beden
flügeln die verkündigung Marıae.

[1b] Der drıitt altar 1st geweicht Zur ehr Catharı-/nae virgıinıs. In mıtte deßelbigen stehet /
Ottilıae ıldnus, ınnwendig dem rechten flügel S. Catharinae, außwendig Otilıae

ildnus, aber dem ınckhen flügel ist iınwendıg gemalt . Barbarae, außwendig Catharınae
iıldnus.
Jetzund folgen die kirchenornaten.
Erstlichen

carmeßin FOLTT meßgewandt eınem goltstückh Sampt einem gleichen an-/tipendio.schwartz sammetiıs meßgewandt.
tes schwartzes tobins mefßgewandt.
weıiß damasten meßgewandt.
weılß brickhisch atlesis me{fßgewandt.
bloh schamlottisch mefßg[ewandt].
bloer wüllener meßg.
FrOLLTt damastis meßg.
alt FrOtt ammetis meßg.

2a] wüllener meßg.
alt grun ammetis meßg.
grun wüllen meßg.
alt schwartz schamlottis meßg.

10 alben Sampt humerall und gürtell.
antıpendia oder vorheng VOT die altär gemengten farben von bubensam-/met.
schwartze antıpend/1a] VO  ; schlechtem tuch.
weißer leinener antıpendia.
brickhisch atlesıs antı([pendium] von und gruner tarb
antı[pendium] von und bloem zendel.
grun tobinis antı(pendium].
engelsattis antıpendium Von gruün und tarben.
einene oder altartücher.

| alter damaster rauchmantel oder pluviale.levitenröckh gemeltes
[2b] weißer grobgrüner rauchmantel.

schwartzer arleßer rauchmantel.
corporalıa.
purificatoria.
sılbere und vergülte kelch
sılbere IMoO:  en.
sılbere opfferkentlin.U A N sılberis cıborium, Ö vergült m einem noch darın stehenden sılberen und iınwen-/digvergülten capsula, darın v{enerabile] sacramen-/tum asserviırt Wır
sılberne und vergülten capsulae Pro [acro| oleo chrismate und oleo infirmorum.

Statuae D{eıiparae] Virglinıs], Barbarae, Eucharıi, Dionisıu.
Fıgura resurgent1s Christi, bis
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hülzın gemalte A} darınnen heilthumben m noch andere eingemachten heıil-
thum er
damaster fanen, einer rott, der ander weiß

3a] doppel daffeter fahnen
arleßer fanen.

weıiß leinerner tahn mıiıt eiınem schwartzen creutz.
kleiner ter tahnen.

12 meßine klein und groß leichter.
weıihke(ßel, eın meßiner und eın kıpfener.
römische missalıa.
würtzburgische agend.
würtzburgisch gradual.Ml C vl l würtzburgisch antıphonarıum.

ITIg
1612 Maı 24
Inventar der Ptarrkirche und der Kırche St. Wolfgang in Neudenau sSOWIıe der Feldkirche
St Gangolph, aufgenommen Von Pfarrer Christoph Haıdt (Beılage Visiıtationsbericht von

Libell 12 Blatt, 16,3/20,6 cm, Papıer.
1b, la, 11b, 12a, 12b unbeschrieben.

1a] Designatıo ecclesiasticae supellectilıs in Neıidenau.
2a] Imagınes in COTDOTIC Ssumm1ı tarıs collo-/catae, lıgno sculptae et

inauratae.
ben auff dem gibel des tars steht die cronung Deıparae Vırginis geschnitzt, Sampt ZWi  -

/en engeln, dıe cronung voln ühren.
Inwendig 1n 1PSO SINu altarıs steht imago 55 Trinitatis holtz geschnitzt undt ubergült;

und unden dabei Z W ! cronung, nemlich auff der recht seıten 1st coronatıo Christi COrona

spinea re-/--- et COram celesti tlectentis Sampt eiınem engel, die cronung
verricht. Auff der ıncken seıten aber die cronung Deiparae Vırginis 55 Trıinıtate €eX1s
poptiti[?]-/bus supplicantis m einem dabei stehendem en-/gel, welcher die crönung
exequirt.

Dextrum latus praedictarum imagınum OCCUuUDaLl lıgnae et deaurata iımago Laurenti
archilevitae et mar-/tyrıs. Sınıstrum VEerTrUMm latus protomartyrıs Stephanı iımago, eiusdem
qualitatis claudit.

In dextera summ1ı altarıs ala et sını-/stra.
Auff dem rechten flügel oder thür des al-/tars 1st nıt geschnitzt, sondern gemalet Vvita [2b]

martyrıum S. Laurenti. Auff dem ıncken flügel aber vıta martyrıum S. Stephanı
abgemalet.
In infino summ1ı tarıs loco.

Unden ndt in dem altar seindt besonders ın holtz außgeschnitzt die 12 apostel, hın /
undt wıder vergüldet. Et in media 1psorum consıstıt Salvator.
Altare 1n sacrıst1a excıtatum.

In der sacrıstı ist Miıchaelıis al-/tare, auff welchem weder gemäl noch geschnitztbildtwerckh erfunden wirdt. Man füglich nıchts von bıldtwerckh dahıin verschaffen, jeweıl
der altar geradt risch undt lıchtloch steht.
Altare Nıcolai ep1scop1 et contessoris.
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In der mitten steht Nıcolai höltzıns bildt von renoviırt undt meyst-/theıils
vergüldet. Zue Nıcolar rechten seıten steht Sebastıanı martyrıs bildtnus, auch VvVon

schön heraufßgemahlet. Auff der liıncken seıten Nıcolal steht die bildtnufß Christophori
martyrıs, eben- |39] meßig VO:  } schön gemahlet. Auff dem rechten flügel des tars steht

nıt geschnitzt, sonder mıt farben gemahlet das biıldtnus Andreae apostolı undt under-/
werts dieses bıldts steht effigies domuinı do-/ctoris Andreae Pftefter neidenauensıIis et ca-/merae
imperıalıs antehac advocatı et procurato-/rıs quı hoc 1psum altare SU1Ss sumptibus CuraVvıt
renovarı.

Auff dem lıncken flügel auch mıiıt tarben gemalet Unser L{1eben] Frau-/en bildtnus.
Underwerts aber die SIC bıldts steht effigıes honestae Marıae Tıtıae Pfefterin
gebohrne Bomelısın, bemel-/tes herrn doctoris ehegemahels.

Eın großen unerträglichen mangel hatt dieser schön tar bekommen, als meın / antecessor

r[everendus] dominus Joannes Weiß VOT ett-/lich jahren die cantzel VvVon ıhrem al-/ten
wolgelegnem abbrechen aßen undt weıter herfür geruckt, also das die stıgen der cantzel
(so ohn verhin-/dernus des tars der wandt iınauff£ / gangen) das scabellum
altarıs gericht und den an des tars gantz Velr- [3b] schlagen, Ja auch obenzue mıiıt der
Cantz-/el beiden, altarı Nıcolai sımulque tarı Crucıs das liecht aher dan
herr doctor Pteftfter seelıg, renOvator alta-/rıs, als er annn 609 eın wen1g VOT se1-/ner ableibung,
als hıe Zue Neiden-/au solches mıiıt dem augenscheın einge-/nommen, sehr übel zufrieden
gewefßen undt darauff versprochen, wolle nechster gelegenheyt cathedram VO  } diesem
altarı aßen hinwegbrechen undt Nn ıhr vörıge setzen laßen Sed INOX POSt dies” alıquot TC-

Versus et VIVIS ereptuS proposito satısfacere NOn po-/tuit
Altare Crucıs.

Hoc altare ante alıquot 910{0} PCI reverendum dominum Joannem Weiß, antecessorum
INCUM, DNOVA tabula et pıctura eSt, attamen CU: notabiıli dam-/no parochı1anorum et
nNnonNn sıne praeiudici0 pristinorum genulnorumque altarıs patronorum, INduo plane 1n
NOVIt1a pıctura exclusı SUnNt ut patebit 11S, qua«c tur.

Dan erstlich 1st die neue ” altartafel weıt höher, als die tte BCWESCH, gemacht, SO, das alle
die leuth, unden in der kırchen [4a] stehen, nıt können sehen, W  Van InNan dem chor elevirt.

In veterı tabula quacC fuerint imagınes.
In der altten vörıgen altartafel wahren nıt ge-/schnitzt, sondern gemalet 1ın der mıiıtten des al-/

Lars Unser Lieben Frauen vesperbildt. Auft der rechten seıten wahr gemalet das bildt
Georgıl martyrıs.

ber auff der liıncken seıten stundt ge-/malet das bildt der hleilıgen] könıgın oder kaiserin
Helena mıiıt dem Creutz Christı, s1ie ertunden hatt. Aufßwendig des altars autf dem ein flügel
War gemalet bıldt bemelttes Georgıl des rıt-/ters und martyrers. Auff dem anderen aber /
wiederumb eın vesperbildt Unser Lieben Frauen.

In moderna altarıs Crucıs tabula qua«Ccl reperiantur pictae imagınes.
An der jetzıgen tafel des creutzaltars 1st obenzue eın dicker höltziner schrei-/

verschweytf, gerembs oder gıtter, wıe 1an nent, auffgeführet. ndt alleroberst der
mıtten deßelbigen gıtters 1st eiın- [4b] geschnitzt der Narnı Jesus. Geradt under dem Nammen Jesu
stehnt außgeschnitzt ınsıgnı1a domuinı Joannıs Weiß parochı supradıcti. Aufft dem mitteln
bladt oder teldt des tars 1st gemalt Crucıifixi ımago undt zZzue baıdn seıtn die schecher.
egen dem Creutz ornen ZueC halttet der rei-/tent haubtman m seınen umb-/stehenden

Hıer hat der Schreiber Versehen zweımal hıntereinander »MIt« geschrıeben.
»dı1es« ber der Zeıile eingefügt.
»NECUC« ber der Zeıle eingefügt.
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soldaten. ndt gl dem Creutz knıiet das ıldtnus bemelttes herrn pfarrers Joannıs Weiß
Rıngis umb den altar herumb steht mıiıt großen buch-/staben geschrieben, wehr diese tafel habe

machen laßen, nemlich r[everendus] dominus Joannıs Weiß parochus Neidenau,
sexprebendarius wimpinensı1s et decanus capıtuli neckersul-/mensıis.

Auft dem rechten flügel hatt bemelter herr pfarrer nıt wıderumb den ten patron
Georgium, sondern Leonardum con-/tessorem malen aßen Solches, wıe ich verstehe

Zzue eb undt gefallen eiıner PCISON, Leonardus heißt undt 1mM pfarrhof $ilius albae
gallınae geweßen. uff dem lıncken flügel 1st nıt wıi-/derumb die tte patron[ın] Helena,
sonder 5a] virgo et martyr[1s] Apollonıa gemalet worden. Keıiner anderen ursach halben,
dan das des herrn obbemelten parochı köchin Apollonıa haißet

e nuhn zugelaßen se1e, das 1an 1in renovatıone pıcturarum die veren-/dere
undt* nach eiınes jeden wolgefallen wıe die apotecker quid pPro quO homınum iscre-/
tiıorum, qUam CRO SUm, 1udicı0 relinquo.
Altare Deıiparae Vırginis Marıae.

uffUnser L[ieben] Frauen altar 1st allaın eın / eintzıges geschnitzt bildt eatae Virginis 1ın
einem schlechten geringültigen heußlein oder holtzi-/nem gestell eingeschloßen. An den flü-/
geln 1st natıvıtas Christi undt oblatıo Irıum egum angemalet.

Vor diesem bildt undt tar wirdt al-/lerabent täglıch nach BESUNSCHCIN Salve Regına
misericordiae das Ave Marıa mal undt Z.UC endt der collect ge-/sungen CX fundatione nobilis

Mar-/quardı de Heuchelnheim et Margaretae de Stain uxorI1s e1us.
Altare Urbani ut opınor.

Dıieser altar att Bar durchauß keıin [5b] gemäl oder tatel, sonder die alte tatel, UVO
auff dem creutzaltar BCWESCH, steht jetzunder au diesem. aher 1st eın zweıtel entstanden,
welchem heyligen doch dieser altar zustehe. Ettlich wöllen Andreas seje Patron, ettlich
aber Urbanus sele pa-/tron, welcher viel probabılıa deßen ındı-/cıa da hatt, dan rbaniı
bildtnus steht daraufft. So hangen auch VoOor dem altar wen engel, deren eın jeder eın leuchter
tragt, under welchen eiınem unden eın trauben 1st angeschnitzt. Ferner pflegt 11 gantzen
jahr AU: diesem nıemals, dan allein 1n testo Urbanıi hleilige] ampt der me{ sıngen.

Altare Catharinae virgınıs marty-/rıs.
Dıieser altar 1st Sar ohn EYNC tate]l undt gemäl geweßen. Dieweil aber das beneti-/cıum

jetzundt vacırt hab ich”, Christophorus Haıidt, parochus, proventibus altarıs? eın tatfe]l
darauft machen undt malen afßen uff der hindern rechten ruekwant, darauff der recht
flügel, wenn offensteht sıch ley- 6a] net, ist gemalet könig Costus, Catheri-/nae vatter.
Aufftf der iıncken ruckwant, darauff der lıncke flügel offenstehent sıch leynet, 1st eın königın
gemalet CU: habitu rega-/lı undt miıt dieser unden angesetzten schrifft königs Costı
ehegemahel.

Autft dem rechten flügel außwendig oben-/zue 1Sst gemalet in arı dabe; lıgende wiıldtnus
der haıidtnisch a-/lexandrinische abgöttische tempel mıt einer ringmauren umbführet.

Underwerts reıit keyser Maxıminus, m seiınem comıtat undt ritterschafft, ge-/gen dem
tempel, seın opffer daselbsten zuthun.

Auftft dem lıncken flügel obenzue reit bemelter Maxımus SIC von dem tem-/pel wıderumb
heymwerts, welchem Catherina mıtt ıhrem comıtat undt jungkfrauen oder dienerin

geht, ıhnen der abgöttereı straffen. [6b] Inwendig des tars
Auff dem rechten flügel ıner-/lıch, obenzue 1St abgemalet die Alexan-/dria undt der

eın urn, daran diese schrifft steht: Catherina gefencknus. Unden undt außwendig
z »undt« ber der Zeıle ıngefügt

»ıch« ber der Zeile eingefügt.
»altarıs« ber der Zeıile eingefügt.
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des thurn sıeht eın kleines thürlein ZU  3 thürn iınein-/fürent. Dabe: steht die kayserin
Faustina undt Porphyrius der leutenampt, Catheri-/nam ın der gefencknus besuchen.

Mıtten auf diesem flügel sıtzet kayser aXIımınus auff eiınem königlichen thron undt rings
umb ıhn herumb die 50 mıt Catherina dısputirent.

Allerunderst wirdt eın groß teuer ge-/sehen, darein die 50 PCI Cathe-/rinam
quası geworffen werden.

Auft dem großen braıiten teldt des al-/tars steht au der rechten seıten die geyßlung
Catherinae. An der mıtten dieses teldes kniet Catherina VOT dem ungeheuerem

schermeßerechtigen martyrradt, ihr berait undt gehn hımmel auffsehent bettet. Von oben
herab aber schlagt der |/7a] blitz undt zerschmettert das radt. Werden auch ettliche
umbstehende haıden damıt nıderge-/legt. Gar unden der lincken seıten hinüber steht der
k[ayser] Maxıminus mMiıt seinem comıtatu undt trabanten, welchem gehen die klayserın]
Faustina undt Porphyrius, ihn sein-/nes unglaubens undt hartneckigkeyt halben straffen.

Auftf dem iıncken flügel innenzue wer-/den underwerts die klayserın] Faustina undt der
Prophyrius Sampt seınen soldaten undt enthauptet. Alleroberst wirdt Catherina /
enthaubtet.

Alleroberst altar ist eın großer höltziner undurchsichtiger schweytif aufge-/führet,
welchem gemalet der berg Sına Ssampt ettlıchen anlıgenden wildtnußen undt baumwerkh.
Auff dem berg steht Catherinae grab, in welches Cathe-/rinae leichnam ın eın eilach
eingewicklet wirdt VvVon den engeln undt begra-/ben.
[7b] Sequuntur 1am

kelch haben wıer undt einem jeden eın
O kelchseck.

purıificatoria.
corporalıa CU! pallıs
corporalıa sıne pallıs
gantz sılberne MONSTIranN(ts, 1in welchem in festo corporIıs Christi venerabileSalgCc-
/tragen wirdt.
meßine MONStran(ts, in welchem die sılberne büch(‘ oder auffgehalten wirdt, darın
das hochwürdig tür die krancken gehalten wirdt.
sılberine trıpartita, 1n welcher das hleilige] öel ist.

Casulae.
rothe damastene meßgwant Sampt einem feinen CreUTZ, aın jedes hat. Seindt aber
vornenher ettwaß zerbrochen. Ohn stol undt manıpul.
rothe lündısche meßgwant, noch un-/verbrochen, welche alle samptlich nıt mehr als eın
eynıgen alten wüllenen, S schlechten. aa,  stol undt manıpul haben ®2
alte abgeschoßene casel mıt sen.

8a] gelbe meßgwant seindt da, eın wülle-/nes undt eın ENSESALLES, baide ONe stol undt
manıpul.
braun wüllenes meßgwant Sampt einem sehr schlechten, blöten stol undt manıpul.
blauer trülchener me{ßgwant, under welchen eınes p zerbrochene suffulturam hatt.3 schwartze wüllene meßgwant, under welchem das noch zımlıch ZuL, die andern wel aber
gl der suffultur ar zerlumpt.

me{fsgwant, das eın tobi-/ne, das ander taffet, Sampt den stöln undt manıpuln.
weiß, NCUCS, taffetes me{fßgwant, mıiıt dem stol undt manıpul.D weiß damaste me{fsgwant, welches hinderwerts gar guLl, vornher aber B zer-/rißen.

dd-—ad Nachtrag auf Blatt 8a.
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An bösen meßgwanten, nıt mehr brauchen tindt
schwartze, rothe, braunes.

[8b] In albis
gute alben
zımlıch blöte alben

1 Sar zerbrochene.
In humeralibus.

guLe humeralıa.
zımlıch blöte, verletzte humeralıa.
ar zerbrochenes.

In cingulis.
OC ciıngula PTro celebrantibus.
An levitenröcken.

rote damaste levitenröckh, welcher suffultura zımlıch zerbrochen. uch die röck hin undt
wiıder 1 den naten sehr zertrent seindt.

Item noch Sal abgeschoßener leiner le-/vitenrockh.
Item noch schwartze damaste Levı-/tenröckh, noch guL, allein das sıe in den naten hın

undt wiıder sıch getrent haben
9a] An chorcappen.

rote damaste chorcappen, zım[lıch] abgeschofßen der farb
blauer chorcäpplin, die Jungen anthun welche in peractione reı divinae die stangkertzen
ira

An leinen altartüchern.
cölnische geleiste tücher, noch unver-/brochen.

schlechte leine tücher, auch noch
8 leine altartücher, zımlıch zer-/brochen.

leine altartücher, durchauß verrißen undt zerbrochen,
bbleine schmale altartücher, deren das noch gut, das ander aber zımlıch verschlißßen.

An Sar uen leinin altartüchern
S Neue erst zugerichte leine geweichte altartücher.

9a] In antıpendiis altarıum.
ter arreßer vorhang.
gölter oder vorhangende teppich.

arreße antıpendia.
altardecken.

Item noch 1 blaues wüllenes an-/tiıpendium, ettwafß verbrochen.

schwartze, zımlıch altte, theyls verbrochene, leine altardecken.
Imagınes ecclesiae Wolffgangi ep1scop1.Auff der mıtten hınden endt des tars 1st eın alt crucıfix, 1n einem höltzinen stockh
eingepackt, den altar

uff der rechten seıten des tars steht imago S. Wolfgangi, veralt, vertallen undt
ungestalt, das keiner wıßen kan, Was für eın biıldt SCYC. uft der lınck seıten steht imagoSebastianı martyrıs, ebenmeßig veraltet.

Altartücher Zue Wolffgang.
leine altartücher, davon sehr zer-/brochen, das 1 noch zımlıch guL 1st.

Imagınes campestrıis ecclesiae Gangolphı.

bb »Jleine« ber der Zeıle eingefügt.
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ber dem hohen altar steht die geyßlung Christi.
Mıtten ın dem tar steht Gan-/golphi ıldtnus 1n holtz geschnitzt undt gantz übergült.

Uftf der rechten seıten steht das bıldt Martını ep1scopl, auch holtz geschnitzt undt
ubergültet. Utt der liıncken seıten Sebastianı bıldt, geschnitzt undt ebenmeßig vergüldet.

Unden altar steht geschnitzt auß holtz AÄAnnae, matrıs Deıiparae Vırginis ıldnus.
der recht seıten Cathe-/rinae. Utt der lıncken seıten Barbarae VIrg1inıs ıldtnus. Altare
Deıiparae Vırginıis.

In der mıtten steht imago eatae Vırginıis. Ufft der recht seıten ımago Joannıs Baptistae.
der lincken seıten imago S5. Joannıs Evan-/gelistae. Seindt alle noch gantz.

In tarı apostolorum.
Hıerauff stehet in holtz außgeschnitzt ın klei-/ner form die 12 apostel, ın Sar einem

schlechten gestell eingefaßt.
Steht auch auff diesem altar das bıldt 1U5 Vıtı
Leıine, weıiße altartücher zue Gangolph.

gute unzerbrochene altartücher.
seindt zımlıch zerbrochen.

In tıde praemıssorum Cgo Christopho-/rus Haıidt, parochus in Neidenau. Anno 1612, Maır
D  - propria.

IIh
hne Datum (1612)
nventar der Pfarrkirche 1n Duttenberg.
(Beılage ZU Visıiıtationsbericht von

1 Bogen, 20,2/32,9 C} Papıer. unbeschrieben.
|1a] Verzeichnu: deren sachen, das gotteshauß und pfarrkırch Zue Dudtenberg belangen
thun.

Deß orths, fleckens und rch patron 1st Kilianus CU SOCNS SulS: Deren effigies 1M chor
auf der eiınen seıtten angemalt stehen.

So ist auch in dem gotteshauß das iıldnufß Kılıanı VvVon holtz geschnitzlet und noch
angemalt.

Item altär in In honorem s1e aigentlich consecriert SCYCNH, waißt nıcht
also für gewiß. Allein vermutlıch das der eıne 1n honorem D({eiparae] Vıirginıis, der ander
S[anctıssım Jae Crucıs oder S{anct]ı Kılıanı geweicht SCYC.

Die taffe]l 1mM choraltar hat siıch das biıldnufß eatae Vırginis PUCIUmM Jesum gestantıs,
neben welcher obenher / engel schwebende ıhren rock (darunder auf beyden seıten der
geistliche und weltliche stand kniende gesehen werden) aufßbreyten, welches bildnufß Onsten
ELW pfleget geschrıeben werden/ sub praesidium confugimus.

Dıieses choraltars flügel 1n OrNu epistolae begreifft oder hat, wIıe Christus 1m Jordan
getaufft und unden her, wıe der tauffer Johannes enthauptet worden. Der ander flügel aber 1n
COTNU evangelın, wıe Sebastianus COT am judice sıstlert. Und dann 1n unnderen feldt, wIıe
martyrizıert worden. Und dieses alles von holtz geschnitzlet und gemahlt.

Ab altera facıe, Vder tar zugemacht ist, erscheind der englısch grueß flach ge»mahlt,
wıe auch auf der eınen seıtten imago Catherinae und auf der andern Ursulae.

Das Postament dieses tars hat mıtten iın sıch das vesper-/bild, wıe D{eıpara] Vırgo
Christum auf ihren- lıgen hatt Hınc et hınc facıem Salvatorıs eıusque sanctıssımae
mMmatrıs. [1b] Der ander altar langhauss 1st zugerüstet miıtten von eıner taffel, darınn Christus
crucifixus Juxtaque 1uUSs una CUu d(omıno Joanne stehendt gesehen werden. In
deßen eınem flügel tace anterio0r1 Helena clavos et COTroNam spineam IT  « Und 1n dem
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lIınken 5. Constans tenens praesentiert würd facıe posterior1 1st angemalt
Antonius, An-/dreas. Item eın rıtter und eın hleiliger] bischoff, dem eın beyel auf dem

ligt In dem pOostument dieses altars Veronicae angesicht.
Wann 1a iın chor wiıll gehen, 1st oben 1M schwibbogen das Jüngste gericht angemahlt.

Ferner befinden sıch allda
1 neur erucıfix bild

keich.
rhot schamlottin meßgewanndt Sampt stol und manıpull.
weıß halb damast halb attlas meßgewanndt.
schwartz schamlottin meßgewanndt Sampt zugehörung.
grun lündısch meßgew.
alben und huneralen.
corrock.
weıiße altartücher.
ATTESCT vorhäng.
aArTeser umbhäng choraltar.
agend, maıntzısch und wirtzburgisch.
missalıa, römiısch und wirtzburgisch.
meßiner eüchter.
zınnener leüchter.

2a] küpfferne ampell
me(ßßıine MONSTrantz.
tahnen

1 hımmel gemahlt.
lı

Ohne Datum (1612)
Inventar der Pfarrkirche 1n Oedheim, aufgenommen VON eorg Rıtter, Ptarrer von Oedheim
und ekan des Landkapitels Neckarsulm. (Beilage ZU) Visıtationsbericht von

Libell 4 Blatt, 15,3/18,8 C} Papıer.
Bi unbeschrieben.

|1a] Verzeichnuß für altarıa, gemäll, VvVon bıldern und anderem kiırchenornat ıhn dem
gottshauß Zzue ÖOeden ertunden werden. 2a| Das gottshaufß zue Oeden iın dem [ 7} gebeutt hat
4 altarıa und eiınen in der sacrıstel.

Patronı S$acra«c aedis in Oeden SUnNtT 5. Maurıitıius CU! SOC1S et . Nıcolaus ep1SCOpus.
In tarı S. Maurıti martyrıs stehet oben ıhm g1bel in dem geschnitzten geheufß 1n

mıtten die biltnuß Christi wıe er Von dem CN. Zu eıner seıten Beata Vırgo, ZUr
anderen Johannes Evangelısta.

Inwendig dieses altars ıhn mıtten S, Mauritıius, auf der seıten 5. Nıcolaus, auf der ıncken
5. Udalricus ep1SCOPUS. Seıin diese bılder geschnitzt und die W: übergüldet. Auf dem
rechten tlügel Wendelinus eremiutta. Auft dem andern flügel S. Wolfgangus ep1sCopus. Seın
auch geschnitzt und ahngenagelt. Deren ge-/want ZUI1 theil übergüldt. Unden [2b] dem fuß
altars stehen iın drüen heüß-/lıin drei brustbilder. In mıiıtten S. nna miıt zweıen kindlin auf den
AaIMen, auf der eın seıten S. Catharına virgo, auf der andern S. Barbara. Der altar in der
sacrıstel, iıhn welches ehrn aufgericht worden sel, kan INan nıt wIssen. Hat aber doch keine
ılder, weılen er dem enster und ufftloch stehett.

Weılen dan aus dem lang-/geheuß 1n den chor eın schwibogen 1Sst und Zue beiden seıten eın
thür 1in den chor, 1st gleich in mıtten des chors eın altar, welcher eın nıders kästlın,
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lang der altar ISst, auf die 18 zo| hoch, hat, darın die a[p]Jostel erden gemacht oder
gebrent. FEın bılt auf die 12 Zl hoch, schlechtlich gemalt. Derwegen vermeınt wirtt, se1l der
apostel altar.

So wıl mich dünken, sel der altare Crucıs nach laut eınes als mehr dan VOT 100 jahren
[ausgestellten] indulgentzbriefs. Und oben in dem schwıbogen ımago Crucıifix1, doch
zımblich untörmblich aufgericht BEWESCH derwegen NUur SO vıl VO  3 meın pfarrkındern
gEStEUFENTL worden, das iıch eın ander crucıfix, unden [eata] Vırgo und Joannes Evangelista
stehent, habe (  O  rnen lassen, welche schön gemalt und übergult seın und doch dem gesicht ZuUuc
dem hohen altar nıchts benemmen.

ben auf dem schwibogen auf der rechten seıten, do der prister VEerSUuS orıentem stehet, 1st
eın tafe] VvVon der brüderschafft eatae Mlarıae] Vıirglınıs] aufgericht worden, darın die
krönung Vırg. schön gemalt und dıe engel solche volführen.

Auf der andern seıten aber ahn dem schwibogen eın kestlin darın das geschnitzet bılt
Georgı martyrıs auf dem pfert sıtzent und under ıhme den erwurgten trachen, welches iıch

renovıren und ZUmMm) mehreren theıl übergülden lassen.
[3b] Altare Vırg.

Auf der rechten seıten des chors, der prister erSsSus orıentem sıcht, stehet tare
Vırg. Und ıhn eiınem zımblich grösch ge-/heus oder tatel stehet ın der mıtten das iıltnuß

Vırg., das kıntlın auf den tragent, welches auch erst kurtzlich ge-/schnitten worden,
weılen das alt zımblich gering WAar. ber noch nıt gemalet, aber doch mıiıt rottem affeten rock
von der schul-/theisen Von Wümpften, dıe Heugın gCeNANT, bekleidet worden.

Auf der ıncken seıten des chors 1st eın altar, sed in CU1US honorem Sıit
ignoratur. Weilen aber die iltnuß Udalrıicı episcopi a-/rın stehet und ahn die flügel gemalt,
wıl mich gedüncken, se1l 1in honorem hulus conse-/crirt worden. Ist auch darın geschnitzt
imago 5. Blasıi et 5. Catharınae virg[ınıs] et martyrıs. Auf dem andern tlügel gemalet Pang-/
ratıus Martyr. Ist VOTrT kurtzen jahren schön renoviırtt
4a| Ornamenta
wen keich seın vorhanden, sambt ıhrem zuegehörn.

corporalıa CU: pallıs.
mMOonstranz Von kupfer und übergültt.

10 purıificatoria.
Casulae.

weıs und plaues vögelgesprengts meßgewant.
rOoties getrüktes Sammets, noch schön.

grobgrünis, gut
weıser damaster, gantz
schwartz schlecht wüllens.
gruüns5damastes, der edie und vest Hans Wolft Capler, genant Bautz machen lassen
grunes wülles und grunes grobgrünis.
blaues arlıns meßgewant.v{ vua ON A AA A vA + weıs wülles, welches schlecht und nıt gebraucht wiırt.

Alben
gutte alben und humeralıa.

Chorcappen
gutte rote damaste chorcappen.

Altartücher
Eın jeder altar““ mıiıt dreien guttien altartüchern versehen.

»altar« über der Zeıle eingefügt
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[4b] Fahnen
Eın schöner blauer affeter tahn erst Vor eiınem jahr gemacht. Kost auf die 26 Haben etliche

gottförchtige darzue Auft der eın seıten die cronung Vırg., auf der
andern sa-/lutatıo angelıca gemalt.

Eın gestrickter fahn VO  3 seiden mıt gelben und weisen  dd tlende—— Auf der eın sub L[UA;  3

protectionem confugimus, auf der andern seıten die abnehmung Christi VvVon dem CIrEeUTZ

gemalt.
weıser fähnlin, werden, wan eın krancker communıiıcırt wirt, auch ar-/bei noch

Jleiner gestrickter.
mittelmessiger tähnlın.
BroSsecr tahnen VOonNn arlıs gemacht.

In fidem pr; aemıssorum CHO Georgius Rıtter parochus 1n Oeden et decanus ruralıs propria
u nOtaVvı.

1619 Juni6
Visıtatiıon des Landkapitels Neckarsulm anläßliıch eiıner Kapitelskonferenz, vOorgeNOMMCN
durch eınen (nicht Vertreter der bischöflichen Kuriıe. Erwähnt werden (ın der
angegebenen Reihenfolge) Die Pftarreien Oedheim (mıt Hınweıs auf dıe erbetene Rekonzilia-
t1on der Deutsch-Ordens-Kirche in Heilbronn), Neckarsulm, Erlenbach, Bınswangen,
Kochertürn, Neudenau, Untergriesheim, Iteld, Dahenteld, die Frühmessere! 1n Neckarsulm,
die Pfarreien Duttenberg, Herbolzheim, Obergriesheim, die Frühmessereien Neudenau und
Erlenbach SOWIl1e die Pfarreien Gundelsheim und Otfttfenau.

3 Bogen, Oose ineinandergelegt, 19,4/33,2 C Papıer.
6a unbeschrieben. Schrift stark abgeblaft und teilweıse abgerieben.

|1a] Visıtatio capliıtu]lı Neckersulm celebrata 6 Juniu alnno|] 619
Oeden 124

Com[municantes]: 600, nıemand außstendig.
Sein alle catholisch außer der autzen !> keller 5 lutterisch.
Frümeß würd nıt verricht. Hat pfarrer hiebevor wochentlich einmaa|l Von derselben

126celebrirt. Weiıl aber herr prelat nıchts darfür gibt und auch seınen relıgıosum SIC
tempore paschalı ime assıstentz leistet, die COST g1bt, last die frümeß nunmehr

verbleiben.
Multi parochianıs nondum contirmatı. In testo natıvıtatıs com[municantes ]: 400, in

testo pentecostes:12. Pfarrhaufß und kürch ohne mangel, frühmeßhauß würd gebaut. Vacat /
primiıssarıa.

Schulmeıister vleißig. Respfective?] Pfarrer hab sonsten keıin Sravamcen.
“Herr VO  } Wolckenstein comethur Heıilbron möcht SCIN sehen, das herr weıichbi-

schoff ıN den Necker käme Wolte seın kürch auch reconcılıren lassen®®.

dd »Welsen« auf dem Rand nachgetragen.
Neben dem Eıntrag für Oedheim auf den Rand ZESELIZL.

124 Oedheım, wIıe Anm
125 Dıie nachmalıgen Freiherrn Capler von Oedheim, SCn Bautz WAarcn Besıiıtzer des Schlosses ın
Oedheim Vgl Das Land Baden-Württemberg, Bd I
126 Dıie Pfarreı Oedheim selt 1345 dem Kloster chöntal inkorporıiert. Ebd.
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Neckersulm
com[municantes]: 790 ber nıt aufß-/stendig verbliben. In festo penNteCOSLES:;

18 In festo natıvıtatıs Chrristi: 600
In besuchung des gottesdiensts wird kein besondrer mangel gespurt Sacramentum

confirmationis: Were nottwendig dıs OrtSs confirmiıren. Sacramentum ext|remum | werde
euffrig begert [1b] Gottesdienst würd vleissig verricht. Täg-/liıch eın gehalten.

Beschwert sıch pfarrer, das ViCarıus eatae Mlarıae] Vlırginis] nıt residire, deßen doch
nıt ermanglen kan Erbeit sıch pfarrer, da ime das beneticıum conterirt würd, wölle eın
PCISON}N, den uUSumm 1n der PpCerson verrichtet, arauff zehalten.

Vicarıus 5. Catharınae dem weın zımblich ergeben un: ist dem pfarrer miıt demselben ın
choro wenıg beholtffen

Pfarrhaufß un! pfründheußer wol gebaut.
Pfarrscheur baufellig, miratur ruınam.
1tt pfarrer für siıch und andere priester 1m [land-]capıtel alda [ 2 das den patres Zuc

Nef[ckar]sulm und Wımpffen mähr Jurisdictionem geben, diefipriesterschafft beicht hören
un nen in exuperendis contessionibus “beystand eısten

Pfarrer bericht, werde ime eın canconiıcal SIC 1n s. Endreae stifft uffgetragen
Wormbs 127 Bıtt, für eın jarlang erlauben, das seın residents möchte verrichten. Wölle
eın qualificirte Crson I(hrer] Flürstlichen] G[naden] in seın stellen.

Erlebach 128
Com/[municantes ]: 456 1n paschale. Außstendig 4 Personen.
Ettliche ehehalten lutterisch. Parochianı mal0r1 2 parte nondum confirmatı. Sein

besuchung des gottesdienst vleißig. Observant praecepta eccles1i4e.
2a] In hieme, wan es sehr kalt, würd catechıismus nıt gehalten.
Famılıa parochı: eın alt Weib Pfarrhauß NCUu gebautt.
Frümesser versehe seın ammbt. Schulmeister sel vleißig.
In der kürch eın mangel.
Pfarrer wurd ZUuUr Gottshaußrechnung nıt gelassen. Also beschicht auch anderen Pfarrern

under dem Orden!*
Bınswangen 130

Com{municantes : 277 noch auß-/stendig. Haben sıch nıt entschuldiget. Ist
befollen dem ambtmann solche anzu-/melden.

Clagt wıder seiıne pfarrkinder nıchts, seın gehorsam. Ehehalten noch lutterisch.
Xtr{ema uncti0o SCY 1n USUu.
Multa SUunt undata annıversarıa.

131Confitetur platrı] pr10Il 1n Heılbron offt ers vonotten. Zu 14 lag oder wochen.
Famlıulıa: CU) ancılla quaedam vetula.
Pfarrhaufß SCY p baufellig und nıt besserenn.
In der kürch keıin mangel. Excıipıt conftessiones ın sacrıstıa, die kürch SCY gar CNg

tt—{f Am Rand nachgetragen.
127 Worms.
128 Erlenbach, WIıe Anm
129 emeınt 1st der Deutsche Orden
130 Bınswangen, WIıe Anm. 48
131 emeınt ıst der Priıor der Karmelıiten.
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Pfarrer versicht das beneficıum eatae Mlarıae] Vlırginis] Neckersulm, 1st nıt darauff
praesentirt. Jagt, muüße järlichen 60 ] ınem dombcapiıtel davon geben.

Schulmeister vleissig.
[2b] Kochendürrn 132

Com/[municantes|] iın paschale: 525 Seın noch 20 außstendig verbliben, dıe uft pfingsten
sıch eingestelt. In alııs alıquis [1?] festis paulı confitentur et co[mmun ]ıcant. An feirtägen würd
eın zumblıcher unfleiß 1mM gotsdienst vermeelt E fürnemb-/lich 1mM catechismo. Clagt wiıider
seıne pfarrkünder verners nıchts.

Pfarrer U  3 eın Jar hero valetudenirig, das ettlıche maa| den gottsdienst underlassen
muüeßen. Verhofft der Orden soll ime miıt eiınem sımplıcı bene-/ticıo begnadıgen und alfßdan
die pfarr auffsag.

Casparus Huetman [?] vic[arıus] 5. Margl aretae| geneist diß beneticıum U  3 1n die Jar, 1st
nıt praesentirt. Und VOoO schlag berürt, das ad officıa ecclesiastica untüglich sele. Sonsten
noch 7 benefticıa alda, deren eın geneıst der spittelmeister Gundels-/heim das ander
dominus director in Merget-/heim 135 Seın nıt praesentirt. Bequemmen sıch / auch dem vertrag
nıt. Werden die auch den tundationen gemeiß nıt verricht.

Famaılıa par[och!]: eın alt weıb.
Contessus est tempore natıvıtatıs Christi ter in Heilbron.

3a] Neidenau 134

Comi/[municantes]: 630 Ettliche haben sıch exensirt, welche pfingsten communıcırn. In
festo pentecostes 2472

Bruderschafft Osarı] seın anjetzo 112
135 soll auch bauen ratıone decımarum.Pfarrhauß SCY Sar baufelliıg. Stitft Wümpten

Wollen thun.
Fünftf vicareiheüßer, ar baufelliıg.
Seıin die vicarıae singulares nıt efficıentes Ppro susten-/tatiıone Uunl1us aC, Wıill der stifft

nıt consentıiren, das ettliche verkauftt werden. Bauen auch nıt.
Primissarıus Melchior Herget |2], Vicarıus in dombstifft Meıntz, 1st nıt praesentirt. Soll

tuglıchen vermög der fundatıon leben Von

Hierr] Jerg de Öntl/! can[onıcus] ın Wimpffen geneilst auch eın beneticıum. Soll aber
POSSCSSOT parocho 1ın choro assıstents eısten.

1tt pfarrer, der alıenırten gutter halben eın bescheid ertheilen. Beschwert sıch, das
1n CONsSIsStOr10 diese sach solle anbringen.

Der schulmeister genelst auch eın beneticıium. Würd gCcn deselben eın Jar NUur ı[n] saları.m
gehalten. Soll aber wochentlich deßwegen beschehen.

Vicarıus Wendelinus Herberg halt sıch gar argerlich. ehe dem trunck nach. Bleib oder
mehr nächt aufß® Ist neulıch beı eıner hochzeit ‚ WCSSCH, bıß mitternacht gezecht und

Wolle ime und mehr beichten.

1372 Kochertürn, wıe Anm. 13
133 Fs te sıch hier den damalıgen Direktor des Priesterseminars des Deutschen Ordens in
Mergentheim, Heıinrich Loen, gehandelt haben Vgl BERNHARD DEMEL, Das Priesterseminar des
Deutschen Ordens zZzu Mergentheıim, Bonn-Bad Godesberg 1972, 55 und 274
134 Neudenau, wIıe Anm
135 Stift Wimpfen ım hatte das Patronatsrecht der Pfarrei bzw Pfarrkirche Neudenau 1276 VvVon
Kloster orbach rkauft. 1284 wurde sı1e dem Stift inkorporiert. Vgl Das Land Baden-Württemberg,
Bd I  , 122
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[3b] Undergriessen 156
Com[municantes]: 570 Eın Müller außstendig verbliben, lutterisch. Wıll sıch

einstellen.
Parochus petit lıcent[1am] abs[olvendi] ab haeresi.
Weiß wıder seine pfarrkünder nıchts clagen.
Paucı 1n hac par[ochta] confirmati.
Im wunter in der große kälte se1 catechismus eın maa| oder underlassen worden.
Famiılıia absque scandalo.
Ptarrhaufß gut
Confitetur par[ochus] in Alfeldt !> sıngulis trıbus mensıbus.
Kürch klein. Kann das volck nıt hinein komen. Befragt sıch, ob dörffet eın

predigstul uff den kürchhoff stellen.
Hat ılıalen.
Decımatoren abbas ıIn Amorbach, Bautz  138 nobiles de Gemmingen.

Alfeldt’”.
Com[{[municantes]: 254 Nıemand außstendig. Komen langsam ad SAaCIUMmM Vıx medium

partem audiunt concıonem 12]
Extrema unctio0 dıs Jar nıt administrirt worden. Seıin weniıg gestorben. Hab nıt gemeınt,das s1e solten sterben. Famillıa: mägd, eın alte un eın Junge. Concubina be] iıre schwester

Katzenthaal ***, eın meıl WCB Von dem pfarrer. Hab nıchts mehr mıiıt 1r zu thun.
Ptarrhauß NEeuU.
Kürch gar baufellig. Graduale et psalterıum emend([at]um.

4a] Dahenfeldt 141
Com/[municantes]: 183 1n paschale. Niıemand aufßstendig, außer ehehalten, die Z.U theil

lutterisch.
Pfarrkünder seıen gehorsam und vleißig 1mM gottesdienst.
Communicant 1n summıs testis.
Extremam unctiıonem admıinistrat sed aArQO.
Parochus NCX, 56 annıs sacerdos. Weer nottwendig, das ime eın anderer substituirt

werde. dagt, thu seın ambt Decanus eın bericht, das cate-/chismus nıt explıcırt, noch
gehalten werden. De concubina, s1e sel,l nıchts wıssen. Contftitetur L[aro.

Contessus est generalıter 1n testo natıvıtatıs Christıi.
Die kürch hat eın riß Würd Von jaren Jaren großer.

10 Primissarius in Neckersulm
Celebratt ter 1n septimana aSsIstit parocho. Famlıulıa: seınes bruders weıb.
Pfründhauß se1l Wär die scheur S baufellig. Weer mıit geringen COsSten wider

bessern. Der Orden schuldig.

136 Untergriesheim, WwIıe Anm
137/ Allteld, wıe Anm. 41
138 Zu Bautz vgl ben Anm. 125
139
140

Allteld, wıe Anm 41
Katzental, heute Verwaltungsraum Schefflenztal 1Im Neckar-Odenwald-Kreis. Kırchlich Fıhale der

Ptarrei Waldmühlbach, Dekanat Mosbach, Erzdiözese Freiburg.
141 Dahenfeld, wıe Anm. 18
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11 Duttenberg
Com/[municantes| paschale Puerperae alıquot 19(0)91 Sunt gestae Die sıch [?] aber

pfüngsten eingestelt
Clagt nıchts wiıder pfarrkünder

[4b] Non acceperınt sacr[amentu |m confirmationis Extrema UnCcCtL10 von pfarrern noch NL
administrirt worden. Seın doch ettliche gestorben

Non legit ı capellıs [?)] cultum divinum.
Nulla habet AaNN1LVETSarlda.
Filiales volgen zumblich unfleissig
Würd den fasten kein predig der woche gehalten
Familia OTO:
Pfarrhauß guL
Kürch baufellig
Purificatoria Sar schlecht Corporalıa adsunt duo Das C1in gul
Herboltsheim
Com[municantes] 205 Nıemand außstendig In festo pentecostes 5 Com
Seın parochıanı obedientis SIC
Kan kein VESDECTI halten Hat keıin schul /meıster
In der tasten wiırd 11 der woch N SC /predeget
Famiıilıa Bruder Contfitetur hohen festen
Pfarrhaufß SC1 gar einfelig 12}
Kürchthurn baufellıg
FEın predigstul machen
ÖOrnate par schlecht
Parochus IST alumnus archie[pisco]pi mogunt[ınensIS]
Klagt, kunde sıch iN dieser pfarr NIt erhalten Begere NL alda ZUu verbleiben

\5a] 113 Ba Obergriessen
Com|municantes ] paschale 704 Niemand außstendig In festo pent| ecostes|

co[mmun ]ıcantes
Gottesdienst werde eıfrıg esucht
Parochus dicit, iM omnıbus satısfacere [?)] SUO officıo
Concıonatur iM quadrages[ima] fer[1a]
Famıulıa CU)| ancılla el Horneck !“t* gebürtig Wöll NL wıissen das S1C verdächtig

weglen] schwengerung 11765 leibs Wolle S1IC Kıliani abschaften
Contfitetur sıngulıs diebus
Ptarrhauß Sar baufellig
Kürch NCUu
Schulmeister se1ines handwercks C1MN MCZSCI Weiß pfarrer MI 117} sıch beheltften

15 |14 Primmuissarıus Neidenau
Dem capları hab iıch SC  3 defecte fürgehalten, das gEeLaNTZL bei der hochzeıt

142 Herbolzheim, WIC Anm 6/
143 Obergriesheim, WIeE Anm
144 Schloß Horneck beı Gundelsheıim, vgl Anm
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[5b] 15 Primissarıus in Erlebach
Celebrirt diebus domuinıicıs esSt1VISs et diebus Martıs Sabbato.
Familıulıa: CU TOT.
Confitetur platrı] prior1 in Heilbron !®
Pfründhauß ar baufellig. Besorge mochte eitwan eın großer schad deß-/wegen

geschehen. Hat über die 40 ] darın verbessert.

116. | Gundelsheim 146
Ist nıt approbirt. uch uffm capıtel nıt erschinen. Will auch der comthur dem echant die

visıtatıon nıt gestatten.
7 O_ffenau 147

Vacırt.
[6b] Visıtatio capituli Neckers-/ulm Alnno| 619
Baumengel exXir irt

19 decembris 11619

145 Wıe Anm 131
146 Gundelsheim, wıe Anm 11
147 Offenau, wıe Anm.


